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Nr. 61. Mittwoch , den. I» . März l » OI. XVI . Jahrgang:

Laren und Fachgerichte.
Aus Juristen kreisen wird uns geschrieben:
Seit geraumer Zeit bereits stcht die Errichtung besondrer

kaufmännischer Fachgerichte zur Entscheidung von Strei.igkei--
ten zwischen'dein Prinzipal und seinen Angestellten aus dem
Dienstverhältnisse auf der Tagesordwung. Noch streitet man
darüber, ob es Zweckmäßiger sei, selbstständige Gerichte im An¬
schluß an die ordentlichen Amtsgerichte entsprechend zu erwei¬
tern. Dagegen ist man einig, daß die Entscheidung solcher Strei-
ticfeiten den ordentlichen Gerichten entzogen und Sond-rge-
richten überwiesen werden soll. Es ist das nur ein weiterer
Cchriit auf einem Wege, den die Entwicklung unserer Rechts¬
pflege schon lange eingeschlagen hat. Früher galt es gewisser^
maßen als ein Axiom, daß Niemand seinem ordentlichen Rich¬
ter entzogen werden dürfe, lind nicht nur die für einen Spezial-
fall eingesetzten Ausnahmegericht, sondern auch die Spezialge¬
richte mit dauernder Zuständigkett für bestimmte Arten von An¬
sprüchen wurden fast ausnahmslos beseitigt. Dieser Grund¬
satz ist längst aufgegeben. Es erfolgte die Errichtung'der
Schiedsgerichte für die Arbeiterversicherung sowie der Gewer¬
begerichte für alle Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern im weitestem Sinne des Wortes, die aus einem Ar-
ceits- oder Dienstderhältniß hervorgehen.

P- Zu dieser Entwicklung hat -bei  Wunsch, an Stelle des ein-
schlagenden gerichtlichen Verfahrens eine prompte, sachgemäß:
Erledigung ohne überflüssige Formalitäten und lange Fristen
zu setzen, gewiß beigetragen. Aber es wäre ein Jrrrhum, sie
allein hierauf zurückzuführen. Abgesehen davon, daß die auf
eine Beschleunigung des Gerichtsdersahrens gerichteten Bestreb¬
ungen doch nicht ganz erfolglos geblieben sind, würde es näher
gelegen haben, wenn es sich nur um die Abstellung dieses Miß-
sianles handelte, 'i>te Abhilfe in einer Entlastung der ordent¬
uchen Gerichte und einer Vermehrung der Richterstellen zu su¬
chen. Ebenso seltsam toäre es, den Grund in einem Mißtrauen
8̂gen die Rechtsprechungder ordentlichen Gerichte zu suchen.

sehr auch manche Urchnlssprüche gelehrter Richter Befrem-
den erregt und eine absprechende Kritik herausgiefvrderthaben—
vadon sind wir glücklicherweise noch weit entfernt, daß das Volk
Jr vertrauen zur Rechtspflege und Rechtssprechung verloren?atde.

^Man besorgt zwar keine ungerechten und parteiischen Ur-
ryeue, aber man will nicht nach den strengen Vorschriften des
formellen Rechts, sondern nach Billigkeitsgrundsätzen abgeur-
yeut werden. Deßhalb zieht:nan es vor, die Entscheidung

Kollegium zu übertragen, in dem zwar die Richter oder
Wßsverstäwdrge Sachbeamte den Vorsitz führen, zugleich aber
MBerufsgenossen der streitenden Parteien in gleicher Stärke
Preten sind. So gelangte man zu diesen Gerichten, die man
^arengerichte vom Standpunkte der Juristen, als Fachge-

j»?* * Standpunkte der Interessenten bezeichnen kann.
oerall wird anerkannt, daß sie sich bestens bewähren, daß dir

^Ernchür mit Eifer und Unparteilichkeit bei der Anbeit sind.

Zwar wird nicht ohne einen Schein von Berechtigung eingewen¬
det, baß bei allen prinzipiellen Entscheidungen doch die Stimme
des Vorsitzenden den Ausschlag gebe, weil die an Zahl gleichen
Vertreter der beiden Brisitzer-Kategorieen sich gegenseitig aus--
l)eben. Aber wenn das selbst mit häufiger vorkäme, als es that-
srchlich vorkornvvt, wäre es schon ekn Vorthei'!, daß der anerken¬
nendeR'chter über die in Betracht kommenden Verhältnisse und
Auffassungen nicht nur durch die Parte'iverträge, sondern auch
durch unbefangene Berufsgenossen informirt wird.

Deutscher Reichstag.
bolonial-Etet.

65. Sitzung vom 11. März, 1 Uhr.
Das Haus ehrt das Andenken des verstorbenen Abgeordne¬

ten v. S i u mm in der üblichen Weise und setzt dir Etatsbe-
rathung mit dem Kolonialetat fort. Bei dem Etat für Ostaf¬
rika  hat die Kommission für Bauten nur 148 000 Marl statt
der geforderten 898 000 Mark bewilligt, ferner die zur Fortsetz¬
ung der Bahn Tanca-Äoroawa bis Mombo geforderten 1|
Millionen Mark gestrichen. Ferner hat sie die2 Millionen er¬
ste Rate für die Herstellung der Bahn Tar-es-Salam bis
Mroaoro, das erste Stück der Centvakbahn, ebenfalls gestrichen,
doch beantragte sie zugleich eine Resolution dahin, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, behufs Erbauung jenes Theilstückes bis
Mrogoro entweder auf Grund eines mit den Privatunterneh¬
mern abgeschlossenen Vertrages oder mit Hilfe des Privatkapi¬
tals auf annehmbarer Grundlage dem Reichstage eine Gesetzes¬
vorlage zu machen.

Abg. Bebel (Soz .) kritisirt die geringe Ertragsfähigkeit
der Schutzgebiete, die in keinem Zusammenhang stehe zu den un¬
geheuren Kosten. Redner gebt auf die Sklaverei des Näheren
ein und erwähnt eine Ausschreitung des Hauptmanns Dannen¬
berg, über welch letztere er Auskunft verlangt vom Kolvnialdi-
rektor.

Abg. Hasse (natl .) ist mit der Organisation der Ver¬
waltung in der Kolonie einverstanden und zufrieden und er¬
hofft  bezüglich der Sklaverei bald bessere Zustände.

Colon-raldirektor Sturbel  sagt, die mangelhaften Ver¬
kehrswege schien schuld, daß sich Ostafrika noch nicht nach Wunsch
entwickelt habe. Die Angriffe gegen General Liebert seien un¬
gerecht, dessen Rücktritt sei auf eigenen Antrag erfolgt.

Es entspinnt sich nun eine längere Debatte über-die Skla¬
verei-Verhältnisse in Ostaftika, an welcher sich eine Reihe von
Abgeordneten betheiligen.

Bei den einmaligen Ausgaben bedauern
Abg. Hasse (natl .) undA re nd (Rp.) die Streichung

und suchen die wirthschaftliche Bedeutung der Fortsetzung der
Bahn Tanga-Korogwe bis Mombo nachgu-wetsen.

Abg. Richter  geht auf die projektirte Bahn in Ostafrika
des Näheren ein und weist aus die schlechten Ergebnisse der Bahn
hin.

Nach kurzer Debatte wird entsprechend dem Antrag der
Kommission die Fortsetzung der Bahn Tanga-Korogwe bis
Mombo gestrickten.

Bei dem von der Kommission gestrichenen Titel: 2 Milli¬
onen Mark erste Rate für die Cen t r a l ba hn und zu der
hierbei von der Kommission beantragten Resolution erklärt

KotonialdirektorS t u ebe l, der gesetzoebenden Körper¬
schaft werde unmittelbar eine Zinsgarantie-Vorläge zugehrn.
Mit Rücksicht auf diese Erklärung beschränkt sich das Haus, die
geforderten2 Millionen zu streichen und die Debatte zu ver¬
tagen.

Beim Etat von Kamerun beklagt sich
Abg. S chre mpf (kons.) über ungerechte Vertheilung der

Ländereien, sowie über schlechte Behandlung'der Negerarbeiter.
KolonialdirektorS t uc bel will Untersuchungen einlei¬

ten und Abhilfe zu schaffen bemüht sein.
Der Etat für Kamerun sowie von Togo wivd genehmigt.

Nachdem noch von einigen Abgeordneten die Einwanderung von
Buren nach Südafrika empfohlen, wird der Etat für Südwest-
afrika genehmigt, desgleichen die Etats für Neu-Guinea, Kaw-
linen, Palaos und Mariannen-Jnfeln. für Samoa und die zu¬
gehörigen Theile des Etats des Auswärtigen Amtes. '

Morgens Uhr: Etat des Reichseisenbahnamtes und Peti-
tioncn. ?* , '

Wiesbaden , 12. März.
Nachträgliches zum Tode - es Freiherrn von Stumm.

KafferWi l he l m Hai in einem besonderen Telegramm
der Frau von Stumm - Halberg aus Anlaß des Heim¬
ganges ihres Gemahls seine wärmste und aufrichtigste Theil-
nabme ausgesprochen. — Die unleugbare Entfremdung, die
zwischen dem staffer und dem Freiherrnv. S tum mseit Jah¬
ren eingetreten war, hat das Grad geschlichtet. Ter 'Kaiser wird
sich durch den Erbgroßherzog von Baden bei der Bändigung ver^
treten lassen. Ueber den Grund jener Entfremdung bestehen
verschiedene Annahmen. Am müssten innere Wahrscheinlichkeit
dürfte vielleicht diejenige haben, daß die angebliche vielcitirte
Au.'ßerung des Verstorbenen, er werde demnächst noch Berlin
reisen, um dm Kaiser scharf zu machen, zuerst Verstimmung er¬
regt habe. Freiherrv. Stumm hat freilich oft und mit großer
Lebhaftigkeit bestritten, daß die Aeußerung gefallen sei. Trotz¬
dem behauptete sie sich. Es scheint später zwar mehrmals eine

(Nachdruck verboten.)

Kerlrner Stratzenbilder.
Bon Heinz Schultz-Tornau (Malstatt-Burbach).

I.
Hunger . . . .

f Es war vor einigen Jahren in Berlin.
JjW enunere mich noch ganz gut jenes bitter kalten Winter-

Die'Kohlen- und Fleffchpreise waren furchtbar gestie-
'' der Industrie fehlte es an Aufträgen, in fast allen Branchen

nach einem glänzendm Geschäftsgänge eine Stockung ein-
tiV s lausende von Arbeitslosen irrten hungernd und

gjr en®in dem mächtigen Berlin umher, das in all seinem
'ckin Brot für diese vielen Armen hatte.

»Ts war in der sechsten Abendstunde, ich stand vor dem Cafe
war noch unschlüssig darüber, wo ich den Abend ver-

sollte. Me Litfaßsäulen mit ihren bimtcn, morkffchrei-
Plakaten hatte ich studrrt, ohne eine Wahl getroffen zu

iveiß nicht, es kam mlir damals Alles so seicht und
M r̂iich vor. Aber zu Hause wollte ich auch nicht bleiben.
ab5>"i *bcn  Linden wogte eine große Menschenmengeauf und
^,s ---uonts. hastende Kaufleute, schmachtende Backfische,
ftD,-.? ' bu'ntbemützte Stndmtm, bleichsüchtige Näherinnen,
in Cvmporistenu. A. m. Das schwatzte und schrie

^ 'rluth des elektrischen Lichtes an mir vorbei. Da loar
W  jT’̂ r stieren Avmuth nichts zu merken.
^mii' Gn ..t)en  Stvaßmkrmzungm drängtm sich kleine,
Bote-, ^ .e ^ädchm mit Streichhölzern an einen lieran und
te 'Uŝ henden Augen ihre Waaren feil: „Kausen Sie, bit-
' ^ kaufen Sie."

ivell- a®F̂umal kam Belvegumg in die mächtige Verkehrs-
hn' 10*kufe tvurden laut: „.Halt ihn, halt den Dieb-**• alt !"

Ruse kamen immer näher. Ein wirres Durcheinan-

^r lausen und lautes fragen : Was hat der Kerl gestohlen?
Ich stand nun an einem schlecht beleuchteten Hause, einem

dunklen Winkel in dem blendenden Lichtmehr und wünschte, ja
wünschte, der Dieb möchte entkommen. Eine fieberhafte Angst
pack'.e mich, die wie sinnlos daherbrausende Menge, die einem
Schutzmann folgte, konnte ihn noch erreichen.

Es stieg in mir ein seltsames Gefühl auf, als sei es kein
Gewohnheitsdieb, der nun der Wuth der rohen Menge ausge-
setzt.

Da, auf einmal geschah etwas, das mich noch heute, wenn
ich daran denke, erbeben läßt.

Ein schmächtiges Bürschchen mit zerlumptem Gewände
und bleichem Gesichtchen drängte sich fest an mich heran und
schlüpfte zitternd unter meinen Kaisermantel: „Nichts sagen,
nichts fegen flüsterte mir der Kleine zu und sah mich
dabei mit seinen großen, thränenseuchven Augen so furchtbar
traurig an.

Ick: weiß nicht, was in jenem Augenblick in mir vorging,
aber für Alles in der Welt hätte ich ihm nicht der Menge preis-
gegeben.

Sie wogte an uns vorbei, und ich drückte den armen Bet-
teljunaen— den Dieb— fester an mich, als ob er so besser vor
aller Gefahr geschützt sei.

Dann, als er in meinem behaglich durchwärmten Zimmer
saß und seinen furchtbaren Hunger gierig gestillt hatte, erzählte
er mir eine tieftraurige Geschichte, wie sie in dem mächtigen Ber¬
lin alltäglich in der verschvsdmsten Weise sich abspielt: Mutter
krank, Vater ohne Arbeit, kein Brot und furchtbarer Hunger.
Hunger. . . Da steht,der arme, kleine Kerl vor einem Bäcker¬
laden und athmet den Duft der Backwaaren ein. Nur ein we¬
nig von dem. was da drinnen aufgrstapelt liegt. Der Bäcker
würde es wohl kaum merken. . . Niemand ist im Laden, ob er
es versucht?

Der Hunger quält und nagt und der Dust der knusprigen
Waaren'wird immer vevlockender.

Nein, nein, nur nicht stehlen. Brr. dann bist du ein'Mckb.
Dieb! Was für ein häßliches Wort! Aber der Hunger!

Nur etwas näher will er gehen, um/das Alles besser sehen
zu können, weiter nichts.

Bah. der Hunger wird schon wieder schlveiaen, tvenn Va¬
terw.eder: eine Stelle hat.

O, die vielen Brote!
Er steht nun an dem offenen Schalter, an dem ein prächtig

b̂ un.6eouckenes Brot lehnt. Ein Grfff und aller Hunger wä-
Papa und Mama und die kleine Grete, wie würden sie sich

freuen, wenn sie dieses Brot erhalten würden.
Stein, nun kam'der Hunger wir/der schlimmer als zuvor.

Hu, wie das wühlte und bohrte in seinem leeren Magen.
Nun beftndet er sich auf der Straße mit dem Brot im Arm.

es selbst nicht, w-ie er zu ihm kam. Pfai. nun war er
wohl doch ern Dieb, ja, ein ganz gemeiner Dieb!

Der Schutzmann, die wüthende Menge, von Allem dem
wußte er nichts mehr.
. Die Thronen rinnen über seine schmalen Wangen. Er war
ia ein Dieb, ein ganz gemeiner Dieb!*

Als ich nach einigen Tagen wieder an einem sehr kalten
Abend unter den Linden auf und abgehe.' ivälzt sich mir wieder
eine Menschenmenge entgegen. Diesmal aber faßte der Schur-
mann den Dieb, und als ich nähertretend den kleinen, laut wei¬
nenden Burschen betrachte, überlänst es mich eiskalt. Wirklich
er ist es. — der Kleine von damals.

Er kennt mich und schlägt vor tiefem Scham die Augen nie¬
der. ^

Diesmal konnte ich ihn nicht retten.
Ter traurige Zug ist längst vorüber, aber ich stel-e unb sin¬

ne lange: ja, der Hunger, der Hunser. . . .!
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IS . März 1901.
Annäherug erfvlgt zu sein, ohne indessen 'den Einfluß des Frei¬
herrn v. Stumm ganz w-i-ederherzustellen. Man konnte das
auch daraus entnehmen , daß Frhr . v. Stumm im Reichstag
scharf mit Mitgliedern der Regierung anednder gerieth , so
Nlit dem vmwgen preußischen Handelsmimster Frhrn . v. Ber¬
lepsch . Auch auf der Bundesrathsestrade  wurde
Freiherr v. Stumm immier seltener gesehen,

Geburtstagsfeier in München.
Die bayerische Hauptstadt prangte gestern schon chr Flag-

genschmuck.
Der Prinzregent hat anläßlich seines 80 . Gckbuirtstdges das

Gesammtministerinm  seines unwandelbaren
Vertrauens  versichert , jedem einzelnen Minister sein Bild
in silbernem Rcchmon geschenkt und den Ministerprcvstdenten v.
Crailsheim in den Grafen  st and  erhoben.

Der Telogrammwrchsel zwischen Berlin —München (An
des Prinzregenten von Bayern Königliche Hoheit , München .)
Mit dem schmerzlichsten Bedauern muß ich Dir an dem Ehren¬
tage fern beiden , mit dem Du Dein 80 . Lebensjahr vollendest.
Fühle , daß ich mit herzlichsten Gedanken im Geiste Dir nahe
bin . Mein ältester Sohn muß Mich vertreten . Laß Dir von
ihm sagen, mit welch' inniger Freude Ich an diesem Tage Mir
Deine kraftvolle Gestalt vergegenwärtige , w-ie Ich mit dom treu¬
en Bayernvolke , ja mit ganz Deutschland , dem Fürsten und Hel¬
den Heil wünsche, in dem Gottes Güte uns einen 'der hervorra¬
gendsten Waffengefährten Kaiser Wilhelms des Großen erhal¬
ten hat und den sie uns in seiner wunderbaren Frische und Rü¬
stigkeit noch lange erhalten möge. Wilhelm ." Der Prinzregent
Luitpold erwiderte alsbalid mit folgendem Telegramm : „Sr.
Majestät Kaiser Wilhelm . Berlin . Soeben von einer Ausfahrt
nach Schloß Rymphenburg zurückgekehrt, erhalte ich Dein lie¬
bes Telegramm , dessen Inhalt mich innig rührt . Ich sage Dir
fiir Deine so warmen und schmeichelhaften Worte aufrichtigen
Dank . Mit tiefem Bedauern erfüllt es mich, daß Deine kiedens-
würdige Absicht, die Feier meines 80 . Geburtstages durch Deine
Anwesenheit zu verherrlichen , durch 'den so verabscheuungswür¬
digen Zwischenfall vereitelt wurde . Ich freue mich jedoch, daß
Du Dich entschlossen hast , Deinen geliebten Sohn , den Kron¬
prinzen . welcher meiner herzlichsten Aufnahme versichert sein
darf, , als Deinen Vertreter hierher zu senden. Ick hoffe zu¬
versichtlich, von ihm günstige Nachrichten über Dein Befinden zu
vernehmen. Luitpold .") fand beim Emvfange des diplomati¬
schen Korps noch dadurch eine interessante Fortsetzung,
daß Prinzregent Luitpold Veranlassung nahm , dem preußischen
^sandten gegenüber seiner Entrüstung über den Vorfall in Bre¬
men Ausdruck zu geben und zu betonen , wie es ihm mit aufrich¬
tigster Freude erfülle , daß der Kaiser den Kronprinzen als Ver¬
treter entsende.

Bei der P r u n k t a f e l für das diplomatische Korps , die
Standesherren , Staatsminister , Erzbischöfe und die Deputati¬
onen gab Prinz Ludwig den Empfindungen Aufdruck , die das
Volk bewegen. Der Prinzregent dankte in herzlichen Worten.
Abends fand Serenade und Zapfenstreich statt.

Die Chinawirren.
Die Chinesen sollen an der Grenze der Provinz Schausi

Desestigungen  anlegen und Truppen in Bewegung setzen,
um den Anmarsch der Verbündeten zu hindern.

Die Haltung Rußlands  hat die japanische Re¬
gierung veranlaßt , ihrer Flotte gewisse geheime Befehle zu ge¬
ben. ein Beweis , daß man in Nokohcvmu die L a g e s e h r e r n st
auffaßt.

Die Opfer der Kämpfe  in Peking und die später
verstorbenen Soldaten habeir jetzt ihre definitiven R u h e st ä t -
ien erhalten . Im Garten der englischen Gesandtschaft sind
32 Engländer bestattet , vier 'deutsche Marinvinannschaften und
fünf Italiener sind auf dem gemeinsamen deutsch-österreichisch-
italienischem Friedhofe zur letzten Ruhe gebettet. Leyations-
sekretär von Bergen  schmückte das Grab Kettelers
wie die Gräber der >deutschen Mannschaften.

Der Krieg in Südafrika.
— Die Buren  haben die Eisenbahnbrücke bei S che l -

d o n in die Luft gesprengt und den Bahnhof zerstört.
— Von „WaffenstillstandsVerhandlungen " verlautet heute

Nichts weiter.

Man glaubt , daß es in der Nahe von Kroon-
siadt zu neuen Kämpfen zwischen ihm und lden Engländern kom¬
men wird.

Deutschland.
* Berlin , 12 . März . Die Enthüllung von drei neuen

Gruppen in 'der „S reg e sa l l ee", die am 22 . stattfinden
sollte, ebenso die Enthüllung des Kaiser Wilhelm
I . Denkmals  in Potsdam ist, da der Kaiser der Schonung
bedarf , vertagt.

— Zum 80 . Geburtstag des Prinz -Regenten Luitpold
von Badern schreibt der Reichsanzeiger:  Wenn dieses
seltene Geburtstagsfeft in dem bayerischen Lande mit Kundgeb-
ungen treuer Anhänglichkeit für den geklebten Regenten be¬
gangen wird , so richten sich auch in asten anderen Bundesstaaten
des Reiches die Blicke der Patrioten dankbar und verehrungs¬
voll auf den hohen Herrn , der als Zeuge und Mitstreiter
aus der großen Zeit des Einigungskrieges mit nur noch nx-
nigen Fürsten der Nati -on erhalten geblieben ist.

* Bremen . 12 . März . Die Untersuchung  über das
Attentat aus den K a i s e r ergab bis heute Nichts , was auf po.
litischen Charakter des Vorfalles hätte schließen lassen. Ber¬
liner Meldungen besagen, daß die Heilung der Verletzung des
Kaisers regelmäßige Fortschritte  mache.

Ausland.

* Wien , 12 . März . Die M ä r z fe ie r , veranstaltet
von der Arbeiterschaft , ist ruchig verlaufen . An den Gräbern
der Märzgefallenen wirr den von den Fü 'hrern Ansprachen ge¬
halten.

* Nom , 12 . März . Auf 'dem Kapitol ereigneten sich
stürmische Scenen.  Im Gemeinde-rath erklärte dos
Stadtoberhaupt von Rom , Fürst Colonna , er nehme die Ent¬
lassung des klerikalen Beigeordneten zu den Akten, worauf das
Publikum innechaLb und außerhalb des Lbapitolpalastrs lärmte.

Wiesbadener General -Anzeiger-
schrie, pfiff und Spottlisdcr gegen den Klerikalismus sang.
Nur mit Mühe gelang es der Polizei , -die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Eine große Dienschenmenge zog vom Kapitol auf den
Corso , wo sie von der Polizei allmählich zerstreut wurde.

* Madrid , 12 . März . Zwischen streikenden Ar¬
beitern und den Truppen kam cs in Maullen  zu
blutigen Zusammenstößen Todt sind zwei, verließt mehrere
Personen , auch der Bürgermeister ist verwundet.

Aus aller Welt.
* Kleine Chronik . Die Strafkammer in Fulda  ver-

urtheilte nach zweitägiger Verhandlung den ehemaligen Ur¬
heber der Fuldaer Acetylengas -Apparot -Fabrik , Ingenieur Ja¬
kob Merkel wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrug in
13 Fällen zu 6Z Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr erlust.
Es waren 42 Zeugen geladen . — Unter einer Betheiliguu -g von
mehr als 10,000 Personen fand Sonntag Nachmittag auf den
Friedhöfen zu Schalke und Bismarck die B e i s e tzu n g von 17
Opfern der Katastrophe auf der Zeche Consobidation statt . An
den beiden Massengräbern spielten sich ergreifende Sce¬
ne  n ab. — Die Zahl der bei 'der Katastrophe ums Leben ge¬
kommenen hat sich auf 19 erhöht . 2 Verletzte liegen im Kran¬
kenhause hoffnungslos darnieder , sodaß die Zahl der Opfer sich
auf 21 belaufen dürfte . — Dr . Sigel,  der bekannte Heraus¬
geber des Bayrischen Vaterlands in München  wurde wegen
physischer Depression in eine Kaltwasserheilan¬
stalt  gebracht . — Der Dampfer „Kinfauns Castle ", der ge¬
stern Nachmittag bei der Insel Wight vor dem Needves-Lvucht-
thurm auf der Shrngle -Bank str a ndete,  hat 195 Passagiere
an Bord , von denen 171 nach London bestimmt sind; der Damp¬
fer hotte Kapstadt am 21 . Februar verlassen. Vor den Nwdles
hatte gestern dichter Nebel  geherrscht . Dampsboote gingen
sofort zur Hilfeleistung ab. „Kinfauns Castle " ist ein erst
voriges Jahr gebautes Schiff . — Ein R e k r u ten s chi n d e r,
der Unteroffizier Alb in Max Hockavdt von der 7. Compagnie
des 177. Infanterieregiments , ist vom Militärgericht in D r e s-
d e n zu 2 I a h r e n G e f ä n g n i ß und Degradation verur-
theilt worden . Der Mann hat die ihm zur Ausbildung anver¬
trauten Rekruten täglich geohrstigt , mit dein Gewehrkolben ge¬
stoßen und mit der Faust in das Gesicht geschlagen. Beim Tur¬
nen stach er die Laute mit einer Nadel in die Ober¬
schenkel,  einen Soldaten stüch er selbst mit dem Seitenge¬
wehr. einem anderen , der s-hr heiser war , befahl er. einen mit
kaltem Bier angefülltrn Krug auszutrinten . Als die Ausführ¬
ung dieses Befehls verweigert wurde , zog 'der Herr Unteroffizier
sein Taschenmesser und stürzte sich ans den Soldaten mit den
Worten : „Hund , ich steche Dich todt !" Soldaten , die sich über
ihn beschweren wollten , drohte er „die Jacke zu verhauen ". —
Die große Dampfwäscherei von Dorenus in Chicago
ist durch eine Explosion,  die furchtbare Wirkung hatte,
zerstört worden . Bis jetzt sind 25 Personen als todt , die dop¬
pelte Zahl als verletzt gezählt , viele Arbeiter liegen noch unter
den Trümmern.

Ass der ÜMgend.
Ol Sonncnberg , 11 . März . An der Straßen¬

bahn  sind nunmehr die Arbeiten allerwärts ausgenommen.
Bis Mitte April soll die Strecke betriebsfähig sein. Die
Schienen liegen bis oberhalb dcS „Nassauer Hofes " , die
Masten stehen bis unmittelbar vor dem Orte und die Strom¬
leitung ist bis etwa zur Hälfte der Strecke ferttggestellt.
Auch an der Befestigung der Straße wird , soweit unsere
Gemeinde in Betracht kommt, mit ganzem Eifer gearbeitet.
Wenn nur Wiesbaden anfnngen wollte , ans seiner Strecke
mit der nolhwendigcn Straßen erbreiterurig nunmehr auch
vorzugehcn ! — Der Bahnbau hat die Baulust bei uns ganz
außerordentlich gesteigert . Recht rege scheint die Baulust im
Distrikt Aukam an der Bingerstraße werden zu sollen, steht
doch zur Stunde bereits fest, daß 5 Pillen von einem Herrn
aus Wiesbaden dort aufgefiihrt werden . — Morgen (Mitt¬
woch) findet eine Sitzung der Gemeinde - Ver¬
tretung  und des Gemeinderaths dahier statt.

- Bierftadt , 11 . März . Mit Beginn des neuen
Schuljahres  wird die achte Lehrstelle errichtet . Die
zwei oberen Klassen , welche seither je drei Jahrgänge Knaben,
beziehungsweise Mädchen , umfaßten , werden von diesem Zeit¬
punkte ab nur noch zwei Jahrgänge enthalten . Es wirv
aber auch der Zeitpunkt nicht mehr fern sein, zu dem man
die unteren Klassen trennen muß . Die Gemeinde wird gut thun
sich mit dem Ausbau des neuen Schulhauses zu befassen,
wodurch nvcb zwei weitere Schulsäle verfügbar werden.

k Biebrich , 11 . März . Ein hier beschäftigter
Schreiner hatte auswärts eine Erbschaft  im Betrage von
etwa 500 Mk . gemacht und dieselbe gestern erhoben. Aus
Freude hierüber besuchte er verschiedene Wirtschaften , worin
er sich aber des Guten zuviel leistete, sodaß er heute Morgen
in einer Gasse im betrunkenen Zustande liegend durch einen
Polzeibeamten aufgcfunden und nach der Wache transportiert
wurde . Bon dem ererbten Geldc aber war keine Spur
mehr vorhanden ; ob der leichtsinnige Mensch dasselbe ver¬
loren hatte oder ob cs ihm geraubt worden ist, darüber
wußte er keinen Bescheid geben. Polizeiliche Erhebungen sind
bereits eingclcitct.

* Dotzheim , 12 . März . Für die bevorstehende
B ü r g e r m c i st c r w a h l fand gestern Abend Hierselbst
eine Vorbesprechung der Mitglieder des Gcmeinderaths und
der Gemeindevertretung statt . Von 23 Herren waren 20
erschienen. . Von den vorgcschlagencn Candidaten erhielten:
Schreinermeister Aug . Rossel  11 Stimmen , Landwirth
Ang . Wintermeyer  5 Stimmen und Beigeordneter
Wilh . Rausch,  welcher jedoch vor der Abstimmung ab¬
lehnte, 4 Stimmen . Demnach scheint die Wahl des Schreiner-

»6. Jahrgang . Nr «i.
Meisters Aug . Rossel  zum Bürgermeister gesichert.
selbe findet am Sanistag , den 16 . März , Nachmittags 3 mTj
im Nathhaussaale statt . y '

X Dotzheim, 11. März. Am Mittwoch findet tu
Wiesbaden für unsere Gemeinde das M u st e r u n g s q e<
geschäft  statt . An demselben sind, abgesehen von den als
Freiwilligen Eingetretenen , von hier 88 Personen betheiliqt
— Seit einigen Jahren werden alljährlich immer an alle
Mannschaften der Reserve , Ersatz -Reserve und Landwehr
Gcftellungsordres für ..den Kriegsfall ausgegeben . Im Gan-ev
sind es 343 Personen , welchen dieselben hier am Platze n
gestellt worden sind. In einer am nächsten Samstag Naii
mittags vor sich gehenden gemeinsamen Sitzung der Qi
meinde - Vertretung  sowie den Schöffen wird die
Bürgermeister -Neuwahl vorgenommen , zu welcher bisher an
schriftlichen Meldungen nur 1 vorliegt . Außer diesem Einen
kommen jedoch noch andere in Frage , von denen man weif
daß sie im Falle ihrer Wahl nicht „Nein " sagen werden.
Morgen findet eine Vorbesprechung statt . — Mit dem be
stehenden 1. April wird bekanntlich die hiesige Posta gern
in ein Postamt III umgewandelt . Vorläufig verbleibt das
Amt in dem seither benutzten Locale, welches vorerst auf ein
weiteres halbes Jahr mit dem Rechte gepachtet ist, dasselbe
cvent. noch ein ganzes Jahr zu Postzwecken benützen zu
können. S e l b st zu bauen gedenkt die Postbehörde nicht.
Sie hofft Jemanden zu finden, die ihr ein passendes neues
Geschäftslotäl einrichtet und es ihr dann auf längere Zrü
in Pacht gibt.

* Mainz , 11 . März . Der M i t t e l r h e i n i sch
Fabrikantenverein  bringt am 14 . März 1901,
Mittags 12 Uhr , int Casino Hof zum Gutenberg eine Ber-
cinsversammlung zur Abhaltung . Die Tagesordnung der¬
selben ist wie folgt festgesetzt : 1. Die Abänderung der Be¬
stimmungen des § 616 des Bürgerlichen Gesetzbuchs durch
die Fabrikordnungen . 2 . Die Beaufsichtigung der Lehrlinge
in industriellen Betrieben durch die Handwerkskammer.
3 . Borrrag des Herrn Dr . Fuld -Mainz über den Schutz der
Herkunstszeichen . — Ein Arbeiter wurde gestern in der
Rheinallee von einigen Unbekannten schwer mißhandelt,
indem ihm mir einem Schippenstiel mehrmals über den Kopf
geschlagen und dabei die Hirnschale verletzt wurde. Der
Mißhandelte kam ins Hospital.

)( Wehen , 10 . März . Entgegen den Berichten aus
verschiedenen anderen Gegenden , betreffend den heurigei
Saaten st and,  welcher , wie aus den betreffenden
richten ersichtlich, nicht der beste ist, kann man aus der
sigen Gegend erfreulicher Weise melden, daß der Stand
Saaten in diesem Frühjahr trotz der im Februar ar
standenen Kälte von 20 —25 Grad recht g u t zu nennen
ist. Roggen sowohl als Weizen zeigen ein frisches Grün
und berechtigen zu den schönsten Hoffnungen . Auch die
Güterpreise sind, wie eine gestern Abend stattgesundene Ver¬
steigerung zeigt , wieder im Steigen begriffen.

G Winkel , 12. März . Die G . I . Derstrof Erben
ließen heute ihr an der Hauptstraße gelegenes Wahrst
sowie einen Weinberg öffentlich versteigern  und gn
elfteres in den Besitz der Frau I . B . Basting Wwe.
Preise von M . 6510 über ; letzteren erwarb Herr Fr . Bur-
banm zum Preise von M . 18 per Ruthe . — Bei der gestern
stattgefundcnen Jahresversammlung der Turngemeind'
wurden die Herren I . I . Berlebach als erster, Wendel
Krcmer 6. als zweiter Vorsitzender und Math . Dezius
Cassircr wiedergewählt . An Stelle des seitherigen Schr
fiihrers Herrn Aut . Hosmann , welcher sein Amt niederlegte,
wurde Herr Jean Wiukelbach gewählt . Nachdem die
rcchnungeu von dem abgehaltenen Gauturnsest geprüft word
weist die Kasse einen Bestand von über 600 M . auf . Dft
Verein beabsichtigt, im Sommer einen größeren Ausflug mit
Musik zu machen.

* Nierstein , 11 . März . Die Eingabe der Bewohner
Niersteins an die Zweite Ständckammer , worin dieselben um
Ablehnung des Regierungsprojekts ersuche», nach welchemm
unmittelbarer Näbc dcö FriedhofeS ein AmtSgerichtsgeü:
in Oppenheim errichtet werden soll, ist gestern mit ■
Unterschriften bedeckt nach Darmstadt abgeschickt lt)0“ .
Dem Proteste schließen sich noch eine große Anzahl von Lam*
gemeinden an , die mit Nierstcin die große Majorität der
Bcwoyner des Amtsgerichtsbczirks darstellen.

* Wirges b. Cambc'rg , 11 . März . Auf die Anzeige
eines hiesigen Einwohners hin wurden eine Frau Namen»
Zinkgras  und deren Tochter unter dem Verdachte d̂ Z
K i n d e s m v r d e s verhaftet . Nach längerem Verhöre g .
stand das Mädchen auch ein, daß es ein Kind geboren ^
doch über den Verbleib desselben gab es keine nähere "EM
kunst und machte verschiedene runvahre Aussagen . 2llS
Mädchen am letzten Samstag noch einmal verhört wŵ WW
gestand es ein, daß ihre Mutter das Kind bei einer Kape
in der Nähe von Eamberg in die Hecke geworfen habe.
der Absuchung des bczcichneten Ortes fand man daS to
Kind noch gut erhalten vor . Die ärztliche Untersuchung v
ergeben , ob dasselbe todt geboren oder gctödtet wurde. *

* Frankfurt , 31 . März . In der vergangenen JA
wurden im Hauplbahnhos aus einem in stiller Gegend tWJ»
den Personenwagen  vier höchst fragwürdige Gest ^
von nicht sehr zarten Nangirerhänden bervorgeholt unl> ^
Polizei übergeben . Die Vier hatten geschnarcht, ^ 8
Wagenfenster klirrten . Bei näherem Nachsehen sah die w°  ^
daß ein guter Fang gemacht worden war , denn unter j
Eingelieserten befand sich der schon längere Zeit steck or
lich verfolgte Einbrecher  Wilh . FrankausA
heim, der eine ganze Garnitur Diebeswerkzeuge bei sich ^
Alle Vier wurden in daS Polzcigesängniß eingelies"
Der frühere Bankbeamte Albert Hegel  hat heute
mittag in einem Hanse der Moselstraße seinem Leben ^
Erhängen ein Ende gemacht ; vorher hatte er sich 1
ader ausgeschnitten . H . war vor einiger Zeit von dcr ^
kammer von der Anklage der Unterschlagung sveigest'^ ^
worden . DaS Reichsgericht hatte daS Urtheil auige ^
und die Sache an die Vorinstanz zu nochmaliger Verhau« ^
zurückverwiesen.
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I '' * Oberlahnsteiu, 11. März, töincn rafstnirten Dieb-
I . g führte gestern Vormittag gegen 8 Uhr ein stellenloser
k Aiähriger Kellner im Uhren - und Goldwaarengeschäft von

kl!  grimm Hochstr. 10 aus . Derselbe schlich sieb von dem
^ Hotel Stolzenfels aus in den Laden und entwendete
PL 4 Uhren im Gesammtwerthe von 100 M . Herr Uhr-

l \ l gr  grimm , welcher den Veclust entdeckt, hatte den Dieb
verfolgt, am Bahnhof eingeholt und wieder in fein Geschäfts-
lokal geführt. Von dem hinzugerufenen Polizeidiener Breit-

l back wurde er in Polizeigewahrsam gebracht.
* Marienberg , 11 . März . Die Brennhol z-

vreise  stellen sich in diesem Jahre ziemlich hoch, das
ölaster (4 Nmmtr .) Buchen-Scheitholz kostet 30 bis 35 Mk .,
Knüppel 24 bis 28 Mk., das Hundert Buchen-Wcllen 14
hjs 18 Mk. - auch für schwere Tannen -Baumstämme werden

s «lte Preise gezahlt , 20 bis 25 Mark das Festmeter . Ein
ichöner Erlös für die Gemeindekassen.

Kunft und Wissenschaft.
,n. Thodcdortrag . Die Frührenaissance . Gestern fand

nn Likioriahote'l der erste Abend des Vortragscyklus Professors
HenryT h o d e (veranstaltet vom Verein der Künstler und
Kunstfreunde) statt . Das Thema bildete : Die Kultur der
Frührenaissancein Florenz . Redner nennt Dante und Giotto
al» die eigentlichen Träger jener Begegnung . wtzlcl)e im 15.
Jahrhundert ihren Höhepunkt rrneiicht, — Tante in der zum
Platonismus zurückgreifenden Anschauung der Liebe, Giotto
]n der dramatischen Gestaltung der bisher schablonenhaft be-
Kindelten christlichen Stoffe . Die Renaissance wurde früher
vielfach, wie ja schon der Raine besagt, als eine Nachahmung
dn Antike bezeichnet; obwohl ihr doch eine ganz neue Auffass¬
ung der Form eigen, die mit der Antike nichts zu thun hat . Ver¬
setzen wir uns nun in das 15 . Jahrhundert . In Florenz , 'dem
eigentlichen Heimcithsitz der Kunst wagen die Parttikämpfe der
seligen Geschlechter. Ta tritt Costmo Me-dici auf den Schau-
rl-tz der Politik , eine Persönlichkeit , welche es versteht, sich ohne
Herrscher zu sein, in ton Vordergrund zu stellen und das Ver¬
trauen des Voltes zu gewinnen . Bald liegen 'die Geschicke ganz
Italiens in seiner Hand . Man nennt ihn Vater des Vater¬
landes. Er wird der Pfleger des Hmnamsnvus , der Künste.
Durch ihn erreicht Florenz seine Blüthe . Sein genialer Enkel,
Lmnzo Medici leitet ebenso die politischen Fäden Italiens mit
den größten Geschick und führt in künstlerischer .Hinsicht die
Tradition Costmo's weiter . Er läßt über Dante Vorlesungen
hallen, erweckt'das Interesse für alte Sagen und Liebeslieder.
Jy&m verdankt Italien die Wiederbelebung der Volks Poesie. Auf
Allen Gebieten zeigen sich neue Erscheinungen . An Stelle des
naiven Glaubens tritt das Ichbewußtsein . Die Vollkommen-
heittitoc des Individuums entwickelt sich. Die sogenannten
Humanisten  treten auf , welch dem antiken Ideal nachstre¬
ben. Das Sammeln antiker Kunstwerke , das Studvmn der
griechischen und römischen Schriftsteller beginnt . Daraus folgt
>ic Rothwendiglrit einer Verschmelzung der antiken und christ¬
lichen Philosophie . Der künstlerische Charakter der Zeit äu¬
ßert sich in der Auffassung der Liebe. Tie Liebe, gleichviel ob
üdisckc oder himmlisch , wird einzig Erkenntniß der
Schönheit.  Aber während die 'Kirnst so 'den höchsten Auf¬
schwung nimmt , zeigt sich auf politischem, religiösen unid mo¬
dischem Gebiete bereits der Rückschritt. Die italienische Kul-
-»r hat ihren Höhepunkt erreich , der keine Weiterentwicklung
mehr zuläßt . Wohlleben und Verschwendung führen unauf-
lvlisam zum Verfall . Sittenlosigiett und Verbrechen häufen
üch. Umsonst treten einze-lne Warner aus wie Capistrano , Sa-
dvnarola. Aber eben die Erscheinungen des Verfalls , der Lu¬
id-, bk Ueppigleit fördern die Kunst . Sie tritt nur als eine
glicht eigner Art entgegen. Wie ein freundlicher Engel schwebt
p durch das Jahrhundert . — Das überaus zahlreich erschienene
^iblikum spendete begeisterten Beifall . Der 2. Vortrag findet
heut; Abend 7 Uhr statt , zu dessen Besuch wir lvärmstens
kî laden können.

Wiesbadener General Anzeiger „
-fm - Stadt Bandeputation Der Zuschlag wurde

erteilt : Für die Lieferung von Steinen  zu den städt.
Kanalbauten im Rechnungsjahre 1901 der Dampfziegelei
Geisberg,  für die Herstellung einer ca . 81 Mir . langen
Betonrohr - Kanalftre  cke in der Uorkstr . von der Scharn¬
horst- bis zur Gneiscnaustraße dem Maurermeister Hch. Dörr
hier, für die Anlieferung des JahreSbedarss für 1901 an
P owtl and - Zement  der Firma G . Glaser  hier , und für
die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Sand und
Kies  für das Rechnungsjahr 1901 Wilhelm Thon  hier,

* Städtische höhere Mädchenschule Das
Sommerscmester der städt . höheren Mädchenschule beginnt
am Mittwoch , den 17 . April , Vormittags 8 Uhr . Die An¬
meldungen zum Eintritt in diese Schule , wobei Geburts¬
und Impfschein vorzulegen sind, nimmt der Direktor , Herr
Schulrath Weldert , bis zum 20 . März , Nachmittags von
3 —5 Uhr , auf seinem Dienstzimmer , Luisenstraße 26 , ent¬
gegen.

* Ladenschluß. Da der Termin zur Abgabe einer
Aeußerung darüber , ob die Geschäftsinhaber für oder gegen
Einführung des 8 Uhr -Ladenschlusses sind, mit heute Mittt
woch, den 13 . d. Mts ., Abends , endet, und diese Frage für
Manchen von Bedeutung sein dürfte , mögen alle diejenigen
Inhaber einer offenen Verkaufsstelle , welche ihre Meinung
bei den zuständigen Polizei -Revieren noch nicht abgegeben
haben , nicht versäumen , dies nunmehr sofort zu thnn.

* Für Miether . Bei Unterzeichnung von Ve - lr ö«
gen muß man vorsichtig sein. Das zeigt folgendes Bvrkomm-
niß : Ein Mainzer Einwohner , der seine Miethe bis zu Weih¬
nachten regelmäßig bezahlt hatte , kam in Rückstand und erfolg¬
te Klage , der schließlich die Pfändung folgen sollte. Als aber
der Gerichtsvollzieher kam, erklärte dir Frau des Miethers , daß
das gesummte Mobilar noch Eigen :hum eines Waarenhausrs
sei, woselbst es aus Abzahlung gekauft sei. Da der M -rtber aber
im Mietvertrag bescheinigt hatte , daß das Mobiliar sein Ei-
aenthum :ei, ist nunmehr gegen ihn eine Untersuchung wsgen
'Betrugs einaeleitet und bleibt es unzweifelhaft , ob er noch leicht
ten Kaufes davon kommt.

* JnvalidtdätS Versicherung Für den Stadtkreis
Wiesbaden wurden für das Jahr 1900 von 648 Anträgen
auf Bewilligung von Alters -, Invaliden - und Krankenrente
548 genehmigt und waren dafür 76949 Mark zu zahlen.
Nach Abgang durch Tod blieben nach 44421 Mk . zu zahlen.

*  Vorschuß - Verein zu Wiesbaden , Eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpssicht . Der Jahres¬
beschluß pro 1900 ist fertiggestellt und wird im „Wiesbadener
Generalanzeiger " heute publiziert . Derselbe weist neben
gegen das Vorjahr erhöhten Umsähen den ansehnlichen Rein¬
gewinn  von Mk . 295,501 .03 Pfg . aus . Dieser Gewinn
gestattet neben beträchtlichen Zuwendungen an die Reserven
und für Volksbildungszwccke die Vertheilung einer Divi.
dende von acht Prozent.  Die Generalversammlung des
Vereins soll auf den 25 . März einberusen werden.

-fm - Verein selbstständiger Kanfteute Zahl¬
reich besucht war die Generalversammlung  des
Vereins selbstständiger Kaufleutc , welche gestern Abend 9 Uhr
im Hotel „ N o n n e n h o f " stattfand und von Herrn
K e i p e r als Vorsitzenden geleitet wurde . Nach Verlesung
des Protokolls der letzten Sitzung wurde die erforderlich ge¬
wordene Acnderung der Statuten nach längerer Debatte er¬
ledigt . Auch Punkt 2 der Tagesordnung , Besprechung
über den 8 Uhr - Ladenschluß,  wickelte sich nicht
so glatt ab, wie von mancher Seite angenommen worden
war . An der Debatte bctheiligtcn sich besonders die Herren
Stamm , Schild , Heß, Ciebcrt , Schad und Hirsch. Von
mehreren Seiten sprach man sich gegen  den 8 Uhr -Laden¬
schluß aus , während Andere denselben wieder für zweckmäßig
fanden . Geschäften in der Wilhelmftraße z. B . wäre der
8 Uhr-Ladenschluß gewiß nicht unerwünscht , anderer Meinung
seien jedoch Geschäftsinhaber im Wellritzviertel . Ein Zwang
betr . Schließens des Ladens solle nicht cingeführt werden.
Wer dann um 8 Uhr seinen Laden znmachen will , thue cs,
und wer nicht, schließe um 9 Uhr . Einige Redner konnten
sich diesen Darlegungen nicht anschließen und blieben auf
dem Standpunkte , daß die Einführung des 8 Uhr -Laden¬
schlusses am Platze sei. — Was die Stimmenabgabe bei den
zuständigen Polizei -Revieren betreffe, so ßei dieselbe sehr
mangelhaft . Ans einem Revier , in dessen Bereich sich
ca. 700 Geschäfte befänden , seien 50 Aeußerungen abgegeben
worden . Ein Antrag des Herrn Heß,  bei dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten ein Gesuch cinzureichen, in welchem um
polizeiliche Ermittelung bei den einzelnen Geschäftsinhabern,
um deren Wünsche bezüglich de§ Ladenschlusses festzustcllen,
gebeten wird , wurde von der Versammlung abgelehnt . Da¬
gegen gelangte ein Antrag Schild zur Annahme , wonach
der Verein selbstständiger Kaufleute dem Herrn Regierungs-
prästdenten ein Gesuch unterbreiten wird , in welchem die
Bitte ausgesprochen ist, daß die offenen Verkaufsstellen bis
9 Uhr offen sein dürfen . — Nachdem dieser Punkt der
Tagesordnung erledigt , wurde die Versammlung um '/ «! Uhr
geschlossen.

[:] Evangelisch - kirchlicher Hülfsverein Herr
Generalsuperintendent l) . Maurer  gibt eben durch ein
Rundschreiben bekannt, daß in der demnächst stattfindenden
Jahresversammlung  des weiteren Ausschusses des
Ev .-kirchl. Hilfsvereins für den Konsistorialbezirk Wiesbaden
wieder Mittel für die Zwecke des Vereins verfügbar seien.
Es ist bekannt , daß genannter Verein dazu beitragen will,
die religiös - sittlichen Nothstände in unserm evangelischen
Volke abzuhelfen, durch Unterstützung aller dazu dienenden
Veranstaltungen , wie Diakonissenstatwncn , Kleinkinderschulen,
Gemeindehäusern , Etadtniission , auch durch Beihülfe zur
besseren Paslorirung von Gemeinden ; dies alles besonders
da, wo durch wachsende Industrie -Bevölkerung die Nothstände
sehr hervortreten.

(:) Bienenznchterversammlnug Der nassauische
Binenzuchtvereiu , Section Wiesbaden (Stadt und Land) hält
nächsten Sonntag , halb 4 Uhr, eme Versammlung im Saale
des Gastwirths Stein zu E r b e n h e i m ab . Herr Alberti-
Amöncburg hält einen Vortrag , woraus Vereinsangelegen-
heitcn bcrathcn werden sollen. Als besonders wichtig ist die
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Zusammenstellung der im Vereinsbczirke bezw. im Besitz der
Vcrcinsmitglieder befindlichen Bienenvölker behufs Anmeldung
bei der Haftpflichtversicherung . Vereinsmitglieder , die lücht
erscheinen können, werden gut thun , ihren Bestand an Völkern
beim Sectionsvorstand anzumelden , wenn anders sie mit
ihrem Gesammtbestandc gegen alle Schäden versichert sein
wollen . Die Kosten der Versicherung werden evtl , auf die
Vereinskasse übernommen.

fm. Mannergesangverein „Cacilia ". Ern humoristisches
Konzert nebst theatralischen Aufführungen und Tanz veran¬
staltete Sonntag Abend , 8 Uhr , im Saale des Turnvereins.
.Hellmundstraße 26 , der hiesige Männergesangverein „Cacilia " .
Die gebotenen Vorträge verdienten gewiß den zahlreichen Be¬
such. dessen sich die Veranstaltung zu erfreuen hatte . Mit gut
vorgetragenen Chören der Mitglieder des Vereins nxchseAen be»
sonder» humoristische Vorträge ab , die allgemeine .Heiterkeit
hervorriesen . Humorist Karl L e i che r wartete mit vv̂ üg-
lichen Gstanzeln aus und reicher Beifall wurde ihm zu Theil.
Auch die Herren Stamm . Bach und Heuß verdienen Anertenn-
ung ihrer Leistungen . Die Mitwirkenden bei der gelungenen
Posse „Die falsche Depesche oder Banguier Goldstein auf dem
Lumvenball " thatrn ihr Möglichstes . Einen gemüthlichen Ab¬
schluß fand die Unterhaltung durch ein Tänzchen.

* „Urania ". Daß sich der Dilettanten -Verein „Urania"
bei dem hiesigen Publikum allgemeinier Beliebtheit erfreut , be¬
weist die stete überaus zahlreiche Betheiligung bei allen Veran¬
staltungen des Vereins . Für dieselbe stellt der Verein aber
immer ein abwechselungsreiches u. interessantes Programm zu¬
sammen um seine Gäste in vollem Maße zufrieden zu stellen,
was der Verein der thatkräfttgen und uneigennützigen Unter¬
stützung seiner Mitglieder zu verdanken hat . Auch die am ver¬
flossenen Sonntag im Römersaale stattgefundene B o l k s un¬
ter h a 1t u n g hat bewiesen, daß der Verein in der Wahl sei¬
ner Fest .ichkeiten «das richtige zu treffen weiß und großartiges
zu leisten vermag . Das humoristisch gehalten : Programm fand
bei dem äußerst zahlreich-erschienen Publikum allseitig : lebhafte
Anerkennung . Besonders rvar es wieder der vortrefflicher Cha¬
rakterspieler Herr I . Peter , welcher durch sein großartiges Spiel
wahre Begeisterung hervorries . „Das Klagelied des Präsiden¬
ten Krüger ", tvobei er den Präsidenten Krüger nai ungetreu wie¬
dergab , wurde mit im Saal erdröhnenden Beifallssturm aus¬
genommen, ebenso auch die Charcrktertypmdarstellung betr.
„Das Großstadtleiben , wie es weint und lacht ", worin er die ein¬
zelnen Charaktere wirklich meisterhaft kopierte. Von weiteren
Einzelnummern wurde Abstand genommen , toi sich der Verein
überhaupt mehr tom Ensemblespiri widmet . Sämmtliche zur
Aufführung gebrachten Gesammtspie -le wurden mit stürmischem
nicht envenwollenden Beifall ausgenommen und waren es hier¬
bei die Herren I . Prtrr , K . Weber , E . Schmidt , A. Schnell, E.
Hosmann , G. Schell , F . Lelvalder , G . Heinen , H. Sell , Ph.
Möser , PH. Gerhard und CH. Link , welche ihrer Ausgabe voll¬
auf gerecht wurden und in Mimik sowohl wie Charalterisivung
vorzügliches zu leisten wußten . Ile'ber die Darbietungen hörte
man nur eine Stimme des Lobes und herrschte während der
ganzen Veranstaltung die ammir teste Stimmung . Lobend er¬
wähnt sei noch des Herrn H. Sell . welcher die Tanzordmmg ttotz
der vielen Paare mit Geschick durchsührte . Die 2. Volksun»
terhaliuna mit theatralischem Programm findet am Sonntag,
den 24 . März , in demselben Saale statt und gelangen daselbst
4 einatt 'ge neu einstudirte Theaterstücke zur Aufführung.

* Kurhaus . Morgen .Mittwoch , ton 13 . März , Abend-
8 Uhr , findet „Italienischer Opern - Componi-
st e n - A be  n d" der Kurkapelle mit interessantem Programm
statt . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch
sind alle Kurbauskarten am Eingänge vorzuzeigen.

Das Kaiser -Panorama führt jetzt seine zahlreichen
Freunde in das Reich tos Rübezahl , das sagenumwobene Rie-
sengebirge; hinauf zu den Seunhütten , den sogenannten „Bau¬
den". Von diesen herab wird man von Fall zu Fall , d. h. von
Wasserfall zu Wasserfall auf stillen Gebirgsiaton in die roman¬
tischen „Gründe " und an die malerisch gelegene Teiche geführt.
Mächtige Wanderlust ergreift sicherlich viele, welche da den
Jüngling ton Kynat herabsteigen sehen. Ist es nicht als ob tor
jugendliche Tourist , ergötzt von all ton Herrlichkeiten der Na¬
tur jauchzen wollte : „Ja die Welt ist schön". Wem es nicht
vergönnt ist, tom Drange „Hinaus in die Ferne " zu folgen, dem
bietet das Panorama einen Ersatz , er komnie dahin.

'Aus dem Gerrchtssual.
lll Strafkammer -Sittuttg vom 11 . März.

Eisenach kein Dieb.
Eisenach,  welcher bekanntlich im Laufe der vorigen

Woche unmittelbar vor der wegen Mordversuchs wider ihn oy.ge»
setzten Schwurgerichtsverhandlung im hiesigen Lanlogerichts-
Gcfängniffe selbst seinem Leben ein Ziel setzte, sollte sich heut:
verantworten wegen Widrrsiauds gegen die Staatsgewalt und
schwerer Körperverletzung aus Gruud tor Vorfälle , wslck̂ sich
gelegentlich seiner Festnahme in einem Hause an tor F ischer¬
st  raße  abgespielt haben , sowie wegen eines während einer
Sonutag -Nacht zum Nachtheile des Gärtners Ehr . M . an der
Biebricherstraße verübten größeren Hühner -Diebstahls . Der
Mann lvar gelegentlich seiner Milttärdienstzeit mit tom Schuh¬
macher Anton E h bekannt geworden , in dessen Wohnung seine
Festnahme erfolgte . In tor Nähe wohnt der Gärtner M . Am
Abende tos betr . Sonntages waren dort 2 Männer bemerkt
worden , welche sich in ausfälliger Weise in forc Gegend tos Hau¬
ses zu schaffen machten. Morgens in aller Frühe , als man aus-
stand, vermißte man ton ganzen Hühnerbestvnd , bestehend in '
3 Hahnen und 14 Hühnern (Goldsprenkel und Srlberlack ), wel¬
che einen Gesammtwerth von ca. 4— 500 Mark repräsentirten.
Etz hatte einmal schon im Verdacht gestaniden, an einem Zie-
aendiebstahl bethvrligt gewesen zu sein und ist auch wegen Dieb¬
stahls vorbestraft . Als mehrere Schutzleute sich in seiner Wohn¬
ung an tor Fifcherstraße einfanden , um zur Verhaftung tos
Eisenach, von dessen Anwesenheit sie Wind bekommen hatten , zu
schreiben, entdeckte man auf tom Herd im Kochtopf ein Huhn,
forschte weiter iin Hanse nach und fand in einem Keller eine
größere Quantität Federn . Da man von tom Diebstahl Kennt-
niß hatte , lvar es leicht festzustellen, daß diese mir von ton ent¬
wendeten Hühnern herrührten . Zugestandenrr Maßen hatte
man im Etz'schen Haushalt einen Theil tor Hühner verwandt,
die anderen ' aber zum Preise von 1,50 pro Stück an verschie¬
dene Herrschaften in der Stadt verkauft ; zweifelhaft ist nur,

/

JH,

Wiesbaden , 12 März.
* Der König von Dänemark trifft Ende April

>eoer zum Kurgebrauch hier ein, und wird einige Wochen
verweilen.
* Personalien . Eisenbahn -Assistent F r i tz - Biebrich

dom 1. April d. I . ab zum Könitzl. Stations -Vorsteher
^lter Klasse in Nidda ernannt . — Stations -Assistent
l(jn ^oer wurde von Schierstein nach Biebrich -Moöbach

Hotelverkauft Das Hotel Kaiserhof  in Bad
siluhcim, das im Herbst vorigen Jahres von Herrn I . Lemke

Herrn R . Hesse,  Hotelier aus Wiesbaden,  für
i 40,000 M. verkauft worden ist, ging am Samstag durch

J ?*en  Kauf an Herrn A. Seethaler , Hotelier aus München
10,000 M . Aufschlag, also für rund l */4 Million über.

e Ucbernahme erfolgt in den ersten Tagen,
e Konsursversahren . lieber das Vermögen des am
' Januar 1901 zu Wiesbaden verstorbenen Kutschers Karl

ist am 7. März 1901 , Mittags 12 Uhr das Konkurs-
^lahren eröffnet . Rechtsanwalt Dr . A l b e r t i dahier wird

dt Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind
^ »um 18 . April 1901 bei dem Gerichte anzumelden.

-km- Verpachtung . Bei der heutigen , nochmaligen
^tvachiung der Weinbergsparzellen auf dem

Er o berge  wurde für einzelne Parzellen kein Gebot
gegeben. Herrn Weinhändler Albert Kahn  hier wurde

Eine jährliche Pachtsumme von 4000 Mk . für sämmt-

.Parzellen der Zuschlag auf die Dauer von 12 Jahren

I
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luec dieselben geitofylen. Eisenach hat bei Lebzeiten den Verdacht,
SjL™ mit  Entrüstung von sich gewiesen. Er
neyie nrchr, erklärte er einem Crcmmal-Schutzmann, welcher ihn
von Coblmz nach Wiestaden transpordirte; wenn Etzi hm den
^d,tayl zuschreibe, so sei er ein infamer Lump. Von Etz ist
denn auch in einem aus dem Gefängnisse an den Uniersuchungs-
rt ?5" gerichteten Schreiben zugestanden worden, er selbst,
n i cht Eisenach, sei der Die-b, und bei diesem Geständniß bleibt
vcanlangl'ich auch noch heute, als aber seine Haushälterin, die
^rhrem Manne geschiedene Ehefrau Anna D. geh. K. aus
Krednch. versicherte, dem sei nicht so, tatsächlich habe Eisenach
oie Hühner in einem Sack zu ihnen gebracht und>dabei versichert,
sie seien sein rechtmäßiges Eigenthum. da widerrief auch er sein
Ge,tan du-si. welches er nur abgelegt habe, weil Eisenach ihm ge-
jagi. er müsse den Diebstahl auf sich nehmen. Etz und seine
Haushälterin sollten sich nach der Anklage mir der Hehlerei
Ichuldig gemacht haben, der Gerichtshof jedoch erachtete den Be¬
weis für erbracht, daß nicht Erscnach, sondern Etz den Dichstahl
ausgesuhrt habe und verurtbeitte diesen zu 9 Monaten Gefäug-
nisi foimc Zjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, die
ffrau aber wegen Hehlerei zu 3 Monaten Gefängriiß. — Beide
Personen befinden sich in Untersuchungshaft.

Hochstaplerinueu.
Die Modistin Johanne Marie L. ans Cassel und die

Bliumnmachcrin Marie Th. aus Hamburg haben so ziemlich
gleiche Lebensschicksale. Beide leben von ihren Männern ge¬
trennt, beide sind Mütter von einem Knaben, dessen Unter¬
haltung ihnen allein obliegt und beide hatten, als sie sich
vor einem Jahr in Altona kennen lernten, schwer mit dem
Schicksal zu kämpfen. Die L. fertigte aus Seidcnrestern
Schurzen und Blousen an, die Th. aus Stoffresten künst¬
liche Blumen und jede von ihnen bemühte sich, ihre Fabri¬
kate, die Th. mittelst kleiner Mädchen, welche Abends die-
jklben in den Wirthschaften verkauften, möglichst vortheilhast
an den Mann zu bringen. Nur insofern war die L. noch
schlimmer daran als ihre Freundin, als sie 7 Jahre älter
war, als sie bereits 7 Vorstrafen, u. a. 3 Jahre Zuchthaus,
auf dem Kerbholz hatte, als sie der Polizeilichen Aussicht
unterstellt und als auch ihr Gesundheitszustand recht viel zu
wünschen übrig liest. Eines Tages erzählte sie der Th., sie
werde demnächst der öffentlichen Fürsorge zur Last fallen.
>i.ann, kurz nachher, wurde sie ans Altona ausgewicscn,
und sie ließ sich dann in Cassel nieder, von wo sie ihre
Freundin zu sich nahm, damit sie ihr in ihrem angeblich gut
gehenden Geschäfte bchülflich sei, resp. mit ihren Maaren
Hausire. So erzählen übereinstimmend beide Frauen, welche
ans der Untersuchungshaft vorgesührt, unter der Anklage
von in 7 Fällen im Kvmplot verübten Ladendicbstählcn heute
üor der Strafkammer erscheinen. Nach der Behauptuug der
Behörde nämlich sind die Geschäfte der EhefrauL. und auch
die später gemeinsam betriebenen, recht eigenthümlicher Art
gewesen. Sie reisten von Großstadt zu Großstadt, stahlen,
besonders in den Geschäften der Seidenbranche, was sie eben
stehlen konnten und verkauften ihren Raub, wo sie ihn nur
immer los weiden konnten,- einmal sogar in Hamburg bei
einem Trödler. In unseren Gesichtskreis traten sie zunächst
am 14. Mai v. I . wo sie von Cassel nach hier gefahren
sind, ohne einen plausiblen Grund ihrer Reise vngeben zu
können. Abends treffen sie ein, folgenden Morgens' verüben
sie bei3 hiesigen Seidcnhändlern Waarendiebstähle in Höhe
von 5 bis 600 M. und Mittags sitzen sie schon wieder auf
der Bahn, um Köln mit ihrer Anwesenheit zu beglücken.
Hier wie dort und auch in Hannover und Hamburg, wo wir
ihnen noch begegnen, verüben sic ihre Tricö ganz in derselben
Art. In einem Wagen fahren sie bei den Geschäften vor
Die L. mit einem großen Pelerincmantcl bekleidet, lassen
sich alle möglichen Maaren vorlcgen und die L. läßt dann
jedesmal was in ihre, Händen kommt, mit großer Geschick¬
lichkeit verschwinden. In keinem Falle kaust man etwas.
Man erbittet sich lediglich eine Auswahlsendung in eine sin-
girte Wohnung, bestellt dieselbe aber alsbald wieder ab, weil
man fürchtet, sich die Polizei an die Versen zu heften. Ein
einziges Geschäft am Platze wird mit 400 M. reingelegt.
Der letzte Diebstahl wird am 8. Juni in Hannover verübt.
Bald daraus ereilt sie ihr Schicksal. Die L. gesteht heute
Hf Ganzen. Sie liegt z. Z. schwer lungenleidend im städt.
Krankenhause. Die Th. soll nach beider Aussagen auch nicht
im Geringsten bei den Diebstählen betheiligt sein. Sie ist
nach Wiesbaden angeblich lediglich gekommen um mit den
Fabrikaten der L. zu hausiren. Sie hat zwar diese in allen
Fällen, in denen die Diebstähle verübt wurden begleitet,
nie aber will sie dabei irgend etwas von dieser bemerkt haben.
— Der Gerichtshof erachtet sie beide für überführt. Er
nimmt die L. in v i e r Jahre Zuchthaus,  erklärt sie
auf 10 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig und
erachtet auch ihre Stellung unter Polizei-Aussicht für zulässig,
während die Th. in e i n Jahr Gefängnis;  verfällt.
Bei jener kommen6, bei dieser4 Monate von der Strafe
als durch die erlittene lange Untersuchungshaft verbüßt in
Anrechnung.

Wiesbadener (̂ eneral -Nnzejger
?' Moskau, 12. März. Unter der S t u den r>en f cha f t

gährt es toioder gewaltig. 600 Studenten hielten am vergan¬
genen Sonntag auf dem Vorhof der Universität eine Versamm¬
lung ab, in der sie die Freilassung der widerrechtlich unter das
Militär geschleppten Commili tonen verlangten und einen Aus¬
ruf vertheilten, der die Bevölkerung zur Unterstützung ihrer
Forderung auffordert. Gegen Mittag rückten Gendarmerie
ur:o Kosacken heran, sperrten die Straßen und verhafteten 500
Studenten. Gegen Abend versammelten sich wiaverum gegen
1200 Studenten, die der Aufforderung, sich zu zerstreuen, kein
Gehör leisteten und erklärten, lieber sterben zu wollen, als Un¬
recht und Vergewaltigung Zu ertragen. Auch in Peters-burg,
Kiew und Charkow treten Syniptoure einer Gährung ernstesten
Charakters zu Tage.

Ter südafrikanische Krieg.
* London, 12. März. Die Unterhandlungen mit Bot ha

dauern fort, die Regierung bewahrt aber dasgrößteStill-
schweigen  über deren Verlauf. Nur die Thatlack-e ist be¬
kannt, daß die Regierung in beständigem telegraphischen Ver¬
kehr mit Kitchmer und Melner sich befindet. Es ist unmöglich,
das Geringste zu erfahren, noch dazu, da der Censur Anweisung
gegeben ist, keine auf die Friebensvenkundlungen bezüglichen
Telegramme durchzubaffen. Man versichert jedoch, daß inner¬
halb 48 Stunden das Volk über diese Angelegenheit Auf¬
klärung  erhalten wird. — Aus Lo-urenzo Marquez wird be¬
richtet: Man versichert hier, Bothabestehedarauf, die
M a f fe n zu st r ecken und habe einen Waffenstillstandn'ach-
gesucht, um sich mit Deioet über die Aufgabe des Widerstandes
ins Einvernehmen zu sehen. Man glaubt, falls Dewet  sich
weigert, die Waffen mederzukcgen, Bot ha sich trostdem ergeiben
wird. Präsident Stetsn befindet sich bet Dewet? — Wie ein
Telegramm aus Vlömfontein mebvtzt, erklärten die Buren, 'die
sich kürzlich unterworfen haben, Präsident St -jn habe jüngst in
Phikippolis in einer Rede gesagt, es sei ke i n e H of f n u n g
mehr vorhanden, die Freiheit des Vaterlandes zu erkämpfen. —
Die Verlustliste der Engländer vom gestrigen Tage enthält
folgende Angaben: einen Tobten, 7 Verwundete, 14 an Krank¬
heiten Verstorbene und 22 Schwerkranke. — Aus Kapstadt wird
gemeldet: Dir Pest greift immer weiter um sich. Gestern sind
,5 neue Pestfälle fesigestellt worden. 87 Personen stehen unter
ärztlicher Beobachtung. Zwei Eingeborene starben auf offener
Straße. Die Seuche dringt nunmehr auch in die höheren Klas¬
sen der Bevölkerung.
_ * Southampton. 13. März. Ter von Kapstadt nach
Southampton fahrende Paffagierdampfer „K i n f a u n s
Eastle strandete  auf der Shing-Ies-Bank bet der Insel

Lage des Schiffes ist ungefährlich, die See ru/hia.
Die Passagiere werden auf Damp fern gelandet.
Verlag nnd Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Vom mert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: i. V. W i l he lm I oer q-
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr-
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi'

sämmtlich in Wiesbaden.

16 Jahrgang.  Nr . <j| .
SHESETE

Freitag, 15. März, Abends8 Uhr
im Casinoeaale,

Lieder -Abend
von

Hans Buff-Giessen,
Grossherzogi. sächs . Kammersänger,

König!, sächs. Hofopernsänger,
und

Äibert Fuchs.
Liede ?" von Beethoven, Franz, Fuchs,

Rubinstein, Schubert etc.
Billets zu 5, 3 u. 2 Mk. bei Heinrich Woltf,
Hofmusikalienhändler , Wilüelmstr , 30, und

Abends an der Kasse. £495

ffiasasEsssasssESEsas!
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Z Hachenburg , 11. März. Trotz des Regem und
Schneewctterswar der heutige Markt  noch gut besucht
und ziemlich befahren. Der Handel ging langsam. Fahr-
vieh war gesucht und kosteten Fahrochsen 580- 660 Mark
Einstellochsen 700—800 M., Lipper 400—550 M das
PE - Fette Ochsen galten 67—70 M., Kühe und Rinder
58—62 M. der Centner Schlachtgewicht. Trächtige iind
frischmelkende Kühe wurden mit 210—300 M. bezahlt
trächtige Rinder mit 180- 270 M., Jungvieh mit 75 bis
150 M. das Stück. Auch der Schweincmarkt war noch
ziemlich befahren. Fette Schweine kosteten 55—57 Pfg
das Pfund Schlachtgewicht. Läufer kosteten 75—90 M
Einlegschwcine 110- 150 M., Ferkel 50—75 M. bal
Paar . — Der nächste Markt wird am 1. April abac-haltcu. J

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter nnd Berliner Mörse,

mityretheilt von der

Wiesbadener Bank,
S ItiHnlold «fr. Sülute Wcherjrnase 8

Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Nach-
kasrpflegcrs der f Mist Mary Mae Carty ver.
steigere ich am v

Donnerstag, den 14. März er
Nachmittags 2 Uhr

anfangend, in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstr. 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

3 Commoden, 1 Commode mit Aufsatz, Näh-, Ni.,
Blumen- und andere Tische, mehrere Koffer und Hand¬
taschen, grofte Parthie Gold - und Schmuck
lachen, als : Armbänder, Brochen, Anhänger, Ohr
ringe, 2 gold. Damenuhren, mit gold. Ketten, Lorgne
mit Kette rc. Silbersachen , als : Eß-, Dessert
und Cafe-Löffel, gr. und kl. Gabeln und Messer,
Kaffee-, Thec- und Milchkannen rc. Weistzeug , als
Tisch- und Taseltücher, Servietten, Handtücherr>-
grofte Parthie Frauenkleider , Stoffe, 9?ri;
necessär, Barometer, Kaffeemaschine und noch vielesAndere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

MUH. Heifrlch,
Auctionator und Taxator.

Oester . Credif-Acfcien . . .
Disconto-Cominandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstlldcer Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden.
Barpener . . . . . .
Hibernia . , ,
Gelseukirchener . , . . .
Boclmmer.
Lanrabütte . .

Tendenz : unverändert.

-kiilanxs Course
VOM 12, Marz. IW1

221.40
1»5 GO 185.30
152.50 152.25
151.- 151.10
212 20 212 75
134.50 134 50
148.— 148—
25 10 25—

168.50 169 —
179.75 179.70
17450 174.40
189 — 169.80
203 90 203.40

TküMninc und letzte Hadjriditriu
* Berlin, 13. März. Tem „Börsen-Courier" wird ans

Paris gemeldet.-Der den deutschenAntrag einerZollerhöhung auf
französisch« Schaumweine und Liköre beantwortende Antrag des
Deputirten Plichon auf Erhöhung des Bierzokles  von 13
Francs pro Hektoliter auf 20 Francs ist von der Zollkommission
zwar an genominen, aber zur Plenarberathung erst daun be¬
stimmt, ivenn der Reichstag den Antrag der deutschen Regierung,
auch deutsche Schaumweine und Liköre höher zu belasten, ab-
lehnen sollte. Die deutsche Regierung hat der französischen er¬
klärt der Erhöhungs-Antrag sei nicht in einem der französischen
Industrie feindlichem Sinne aufzusassen.

* Wien, 12. März. Dem Römischen Eorrespondent der
Reuen Freien Presse wirb von hervorragenderSeite mitgetheilt,
daß oie Erklärung Priinettis in der Kammer keineswegs als
Vorläufer des Austritts Italiens  aus «dem Drei¬
bund  betrachtet werde. Der Anschluß Italiens an Frank¬
reich und Rußland würde unvermeidlich den Krieg ngch sich
ziehen. Da aber Italien den Frieden brauche, so müsse es Kim
Dreibunde bleiben, der a&iii -den Frieden gacn -irr,, könne.

^ a Vorzüglichen gebrannten ö ^

( | Haushaltungs-Kaffee'jf
E ' a. •cr üftig, reinschmeckend, 0

0 E per Pfd. Mk, 1.20,
Weber

gasse

9563

34 , Chr . Keiper , B* e,b8er34 . |

Evnng. Arbeiter- Bereit».
ioä '* ® 0,‘ *"

Frl . Minna von der Heydt
zu sich zn rustn.

Tie Bettdigung findet Mittwoch, den 13, März. AachmlttaqS
4 Iib» vom Leichcnhanse and Pott. Wir bitten um zahlreiche vetbtiligiilia

Der Borst.,ud.

BeliamitmachuM
Die zum Konknrfe Paul Lohkamp gc

Ladcucinrichtuug . bestehend aus Theke», Pulten, grc
und kleinen Realen, Spiegeln, Erkcreinrichrung, zwei gt*
und einem kleinen Lüstre rc. ist ganz oder geteilt zu ver'
kaufe». ' 9571

Näheres im Lade », Tauuusstraste 3.

iüT Große
Schuhwaaren-

crsteigcrung.
. Wegen Uebcrsülluug eines grotzeu Schubwaaren-GeichöfieS vtt«

stecgere ich *

Heute
Mittwoch, de» 13. und Tonnerstag, den 14. Mär;,

BorinitlagS 9',̂ und AachmitraaS3 '/, Uhr anfaiiqeut:, in dem Sa-
zu deu „Drei Kronen",

23 Kirchgaffc, 23
ra. 1000 Paar Schuhe

aller Ar», für Damen, Herren und Kinder, als: Jjgl
Herren- und Tamenzug- und Knopfftiefel inllalv-
leder und Chevreaur, Binder-, Knopf- «. & ltr
stkefel,Tnmen-Schuürstiefel,PnuLosfeln, Hausschuh'
Spangenschuhe,Halbschuhe, sowie ein gro»er Po»cv
gelbe Schuhe aller Art

öffentlich meistbiekeiid gegen Baarzablnng.

*&eorg Säger,
Auktiouator u Taxator.

Hellmuudstratze SV.
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1*. März I » « l

.. rihfr 12 Mk. in der Nähe der
■ ■ ■ £ • Off. u. E. K. 100>,Mrterstr. D
?Tkfn.,G.' ?lnz. 9484

Mann mtpt zum i5 . ds.
I. gutes Logis, am liebsten
>r Pension, in d. Nähe d.

«jelmftr- Off. mit Preis unter
jg 53  an A. Baum garte «.
S«rmen 9490

IchMSS-Auztigtrs

Wi ! miethungen.
6 Zimmer.

öillu liflitnliurg,
-|Tr Kurpromenaden. Sonnen-

im eigenen Park von 4'/,
UN gelegen, herrschaftl. Bel-
. von6 gr. Zimmern. Küche,

Ak ., 2 Mansarden, 2 Keller
n) ®flrtentb«il, einschließl. Wasser-

und Telephonnutznng zum
.hr 1901 zu vermielh. Aas.
Bahnverb. Preis 22OO Mk.

parterre. 11- 4 Uhr. 7436

5 Zimmer.
brechtstr. 44 ist der2. u.

> o. 5 Zimni. u. Zubch. auf
zu Venn. N. i. 3. St . 7656

iehlstraffe 17 sind4- u. 5«
Zimmer-Wohn., Bad, Balkon

.,'p.z. vm. N. 1. St . h. 74d5

4 Zimmer.
tambachthal 10 , Vorderh..

Parierre-Wohnunz, 4Zim .,
»it Speisekammer, Warm-

.Einrichlung, Bade-Eiuricht.
behör, auf 1. April 1901

aielhen. 8409
Lambachthal 12, 1. St.

higstcr Lage Eppsteins sind
.4-Zimmerwohn., sowie1 frdl.
liirmohn. zu verm. Offerten
1.  Z . 555 an die Expedit,
altes 9374
S Zimmer.

aung, 3 Zimmer, Küche,
Lpeffekiumn.. Kohlenauszug,

. 2 Keller, 2 Balkon« rc.
I. April zu vermiethen. Näh.
lerplatz4. 8421
^herrsch. Wohnung. 3Zi,n.
suche, 2 Mans. z. 1. April

verm. Körnerstr. 7, 1, links
9506

hwalbacherstr.37
derhauS), 3 Zimmer mit

auf 1. April z. vm. 7080
2 Zimmer.

Zjorkstraße4
Wohnungen, von 1—3 Zimmer
^Zubehör. per 1. April zu ver-
"'n an ruhige, solide Leute,

tigung II —1 und 3—5 Uhr.
Parterre im Laden. Ebenso

Mansardenzunmer. 9088
L Zimmer.

dlrrstratze Nr. 59 ist eine
ohnung per 1. Avril zu
«n. 9304

^riiratzc 20 , eure Mansarde
uchc auf I . April zu ver-

9209
leeres Zimmer in der Moritz-
ta?e auf 1. April zu verm.

_Lra»ienstr 47, h . 1 l. 9092
wtirle Ziemer.

c* 01, 2 r. schönes mödt.
-pinnntr mit oder ohne Pen-i“ verm. 8402

»lerstr. « 0,
Schlafstelle frei. 9492

, ■Mailt,,g. junger Mann erhall
9477

>- iönruBe 35. DdbS. 2 St . l.

Blüchersiraße 6.
' iirVs Zimmer an ein
' uvenj. Mann z. verm. 8904

^ -Frankenstr . 24. 3. r.
. f°!iö. Mann kann hübsches

°d. ohne Kostb. erhalte,,.
°Mr. 22. H. 1 Tr . r. 9328

ti« ^ richstr. 4- , Brus. 3.
ein Ulöbl. Zimmer, ebenso

>ksn," < Ziuiiiier mit Pension

l ^ 'aiii,straffe 24 , ». El.
uiöbl. Zimmer mit zici

,ort  r"
erh. sch. Loais

Hth. Part . l. 9205
,ll‘ ^ üveilsii'aiiii find. 110.

ü bü% Kost. Nuss. ii. b.
11, 2. St . &■9350

Wnhllr Ai H. 2. erhalt.* 1 '  I -Leute Kost
8«öl

“P* 3 p °" '' eineinej» » Mansarde mit oder
" tu vermiethen. 7786

^ ^ ranienstr . 3 , möbl. Parterre
^  zimmer, separat, in. Pens
bill. zu verm 950V

Lieg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. mbbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Riklststr. 10, Lfi'wll
sarde zu vermiethen. 9193

Uölilirle Zimmer‘1,verm.
Schmal-

bacherstraße 55. 1. Er. 7787

Zchiillirrg6, LL7V
. Mann od. auch 1—2 GeschäslS-
räulein bill. zu verm, 9513

Walramüraßk9, JSw'ä
Zimmer zu vermiethen . 894

Ein sch. mövl. Zim. in kl. ruh.
Fam. an anst. Herrn zu vermietb.
Wellritzstr . 48 » Hth. p. 9065
Ê in möblirteS Zimmer so-

fort zu vermiethen. 9486
Wellritzstr. 49. HlhS., 1 links,

Weilstraste 11. 2. Möblirtes
Wohn- u, Schlafzimmer(ev. auch
einzeln) z. 1. Apr. zu verm. 9362

Zwei Herren oder 2 beff. Ladern
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

Laden.
ssLckladc» mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowsir. 3. 2. Et. l.

Wuimtiusltraße8
ist per 1. April cr. ein heller

BWT Ertladen “TBkR
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da¬
selbstI. Stock links.

Werkstätten etc.
Herberstr. 26 Ä,.
räume für ruhiges Geschäft cv. in.
Pferdestall, Kuischerwohnungund
Fulterraum, für Engros-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Körnerstraffe 3 , Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Nab. das. u.
Moritzstraße 12. I . Etage. 7783

Körnerftr-affe 3 , Part., ist eine
Wohn, mir Flaschendierkellcr und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinbandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

Gktiiili». lieil. Listttslil.
ganz besonders für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh. MichelS-
berq 24. im Cigarrengcsch. 8227

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstatte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . , 5306

Im Ccntrum Wiesbadens sind
größere Partcrreräumc , gceigue
als

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. April cr. zu vermiethen.
Näb. in der Expcd. d. Bl. 7302

Ein eingczäuuter warten
mit gutem Obst-Errrag u. Bäumen
zwischen Wiesbaden und Sonnen¬
berg gelegen zu verpassten. Näh,
Zahnarzt Funcke . Wiesbaden.
Wilheimstraße 22, 1. 9415

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthschaftl. Zwecke,

Mlnittlisliktlikli.
Mtumi,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter M. W. 9084 im Verl 908p

fii . Kaffkiischlliilk
billig zu verkaufen. 9419

Nichlstr . 4 , 1 r.
Tafelklavier. Gardinen, zwei ein-

fach,- Betten. 2thür. Kleiderkchrank,
Küchenschrank, Console, Stühle und
noch Verschiedenes theilungSha der
billig zu verkaufen. 9428

Walramstr. 8. 1.

KlM0
9351

prachkv. Ton. 900 Mk.
f  gef., f. 260 M. zu verk.

Moritzstr. 51 Pt.

WreSvaveuer Geveral -Aszetger. 10 . Jabraanfl Rr . 61
Flaschen und Fässer werden

angekauft Hcleucuslraffc I,
Hmichen- u. ^ aßhandlung. 9343

9
apier . Schuhe , lauft Fuons
Schachtstr 6. Best. d. K. 4551

Gut erh.

5pfrrd. Pnmpfmafiftinf
mit fast neuem Kessel, ist sofort
billig zu verkaufen bei 9442

Schäfer,
Adlerstraße 16. Bdhs. 1 St.

Kartchl«
sind wieder frisch und frostfrei ein¬
getroffen und empfehle sst- gnum
danum, Haiger , gelbe Eng¬
lische, sowie die beliebte Riviera
in nur guter Qualität . 9422

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Garantirt 3786§ srislje Eier•w

mit Vereinsstempel liefert in
Mengcnnicht unter 70v Stck
vor (««fliieUarhtvereln

Dielingen (8er . Minden.)

JRiitfptt aütt
-̂ 754 * 4 zum Waschen und
für Maurer und Äeißbinder billig
zu verkaufen. Helenenstr. 1. 9344

3 Gartenhäuser
und Kiefern-, Larchen-Garlcnpsosten
zu verkaufen 9434

SchlachthauSstc. 17—23.
(jYTVrg. Platzmangel gebe versch

gulerh. Betten m. Sprungr.
schonv. 15 M. an, sowie sehr g.
erh. Kanapee, Ottomane, Plüsch¬
garnitur, Sopbatisch u. Sonst, s.
b. ab. Römerberg 16, Pt . 9472

2 ßindktlikttctl irnd
1 Dikner-Aiisiig.

ganz neu. billig zu verk. Näheres
zu erfragen in der Expcd. 9371

Oelfarben
und schnelltrocknende

in allen Nüanceu,
zum Seldstanstrcichen der Zimmer¬
böden, sowie

Parquetbodenwachs,
Ttahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Qualität empfiehlt

Roos Nllljs.,
Kalter eAupp,

Metzgergasse 5.
Telephon 214 » 9341

Fettnneude

Laudhüyner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgasse 28.

Nmei-M -Haseiiiiitzi!
Liter 8y8teme reparirt schnell
und billig 8895

Pä-  Krämer , Mflhlgasse 9.

J.klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 , 2 . Lt

FrauA.Stupe,
geprüfte Vertreterin des

Naliithkilnrrfnhrkits.
Sprechstunden:

tfur Wochentags von 8—4 Uhr
Lambachibal 18, 2. 9005

Ankauf
getr Herren - und Damen-
Kleider , Schuhwerk, Unifor¬
men, Möbel . Gold ' u. Silber¬
sachen, Waffen und Pfand-

scheine.m Zahle nur gut.■
K . Kunkel,

Hochstälte 29. 8518

Todes-Anzrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzerfüllte Nach¬

richt, daß heute Abend9 Uhr meine herzlichst geliebte Gattin, liebe Mutter,
unsere theure unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Jfl’llUJ llCtfll iklflf , gell. Dmgelllelj,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Der tieftrauernde Gatte: Fritz Becht.
Familie Moritz Dingeldey.

„ Friedrich Becht, Zimmermeister.
„ Louis Horz u. Frau, geb. Dingeldey.
„ Angust Pötsch u. Frau, geb. Dingeldey.
* Heinrich Schuhmacher u. Frau, geb. Becht.

Wiesbaden, Niederlahnstein, den 9. März 1901.

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie
sämnrlicheGoldtvaarett
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlacb,
Cchtvatbacherstraffc 19

Schmerzlose- Ohrlochstechen gratis

eirg. Kall-Fruitr
zu verleih. Goldgafse5, Schneider.
Meister Riealer . 7346

Umzöge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G . Bernhardt , Dotzheimerstr. 47.

Wäsche zuin Bügeln wird an¬
genommen in u. außer dem Hause.
9310 Herrngartrnstr. 7. H. 3 St.

befindet sich von jetzt ab in meinem
Hause 9326

HenMasseNrl
Jron Wieth,

Hebamme._
Gummi -Waaren

jeder Art . Preis !, gratis U. frc . Ad . Arrtf
Sann heim , Rosect -artenstr.

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d. rühmlichs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer 'schen Hühner¬
augenmittel aus d. Kronen-
Apotbeke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25% Salicylcollodium - Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextract
Car ton 60 Pfg . 328/46
Depot inden meisten Apotheken.

Ein lrächt. Pferd , 6-jahrig zu
verkaufn Aarstraßc 1. 9236

Umzüge
wie einzelne Möbeltransporte(Roll,
fuhren) in und außerhalb der
Stadt übernimmt, bei solider
Bedienuna. 9461

C. Stiefvater, Röderstr. 22. H.

Umzug
wie sonstige- R

C in der Siadt u.über Land, so»
sonstigeS Rollfuhrwerk be¬

sorgt billigst Philipp Rinn,
Hclcuenftratze 10 , III. 8726

Für Wirthe.
Polyphon , fast neu, billig ab-

zugeben. Riehlstr. 17, Laden. 9265
i'-'hu kaufen gesucht eine Treppe

(12—14 stuf.) von Holz ob-
Eisenl Off. u. L. E. 9435 m.

Preisangabe a. die Expcd. d. Bl.

$ \  j )ambacktkau ^

GÄRTNEREI : Mainzerstrasse 62

Nachlaß-
Versteigerung.
Nächsten Mittwoch , deu IS . März er^ Morgens S '/rN«d

Nachmittags 2 % Uhr anfangend, und nöthigensalls den folgendm
Tag, versteigere ich im gefälligen Aufträge der Erben der verstorbene»
Frau Privatiere Schmidt Wwe . hier, in meinem AuctionSsaale

Di.3 MMt Dr.3
die zum Nachlaß gehörige Wohnungseinrichtung als:

Salon -, Speise -, und Schlaszimmereiurichtnug . emzelai
Salougarnituren in Plüsch - u. Seidcnbezng , Ottomane»,
Chaiselongues, Canapees, Sessel, Divan, Berticow, ein- u. zwei-
thür. poline und lackirte Kleider- und Weißzeugschränke, Eck- und
Spiegelschrank, Coinmodcn. Consolen, compl. Betten, Wasch»
commoden und Nachttische mit Marmor, Handtuchhalter, Etageren,
Reale, EiSschrank. Nipp-, Spiel-, runde, ovale, viereckige und
Ausziehtische, Stühle, Büstensäulen, PenduleS, Regulator, Figuren,
Nippsachen, Kassenschrank, Oelgemälde, Kupfer- unö Stahlstiche,
Spiegel mit und ohne Trümeaux, Teppiche. Läufer, Borhänge,
Gallerien, Stores , Zimmerballustrade, Hänge- und Stehlampen,
3-, 5- und 12flamm. Glas-, Skeif- und Zuglüster, 1 Benetianer«
fpiegel, Glas. Porzellan, Trystall, Silber, Bett- und Weißzeug,
Sitz- und Liegebadewannen, div. Bücher. Garten« und Küchen-
Möbel, eine goldene Damenuhr, mehrere sehr gute Oefen. Küchen-
und Kochgeschirr, sowie sonst verschiedene HauS- und Küchenein-
richtung-gegenstände;

ferner aus einem anderen Nachlasse herrührend, ein fast neuer erst kurz
zum Preise von 1700 Mark angeschaffter, wenig gebrauchter

Blüthner ŝcher Stutz-Flügel
(in schwarz)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der zur Versteigerung bestimmte Flügel kann vor der Auction

zur Taxe auch freihändig erworben werden. 9483

Tß/ilh. X/efj,
Auktionator und Taxator.

Versteigerung
von Flaslhen-Wemen

und Spirituoseu.
Wegen Geschäftsauflösung läßt emc hl«si.;r

Weingrotzhandluttg am

Mittwoch, den 13. Marz cr.,
Vormittags 10 '/, Uljr

ngend. in meinem Auctivnslokale

17 Friedrichstraße 47
folgende Flaschenweine und Spiritnoseu , als:

320 Flaschen Erdmer-Mosel,
360 „ St. GermaiN'Bordeauz
230 „ Vermouth
140 Cognac vieux,
60 „ ächten Kräuter-Magen

Liqeur
9464

8«.1000 Flaschen
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern.

Proben werden während der Versteiaernua
verabfolgt.

Will, , llelfrich,
_ Auktionator  u Taxator

Privat-Tanzuntrrricht.
Aus vielseitigen Wunsch beginne am Dienstag , den 1 !». März

noch einen Privat - CurfuS . Herren und Damen, welche sich daran
zu betheiligen wünschen, bitte ihre Anmeldungenbaldigst machen zu
wollen. Honorar 15 Mark. UnterrichtSdaucr6 Wochen. Unterrichts¬
stunden Dienstag» und Freitag» von 9—10'/, Uhr.
9473 Achtungsvoll

H. Schwab, Römerberg 16 (Laden).

■
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Wiesbaden 9 Bäpenstrasse 4 , 1. und II . Etage«

Herren und Damen-Confeetion
Auf AbzahEung.

• Besonders hervorzuhcben sind:

Hcrren-Anzüge Stück 20 00 M . Anzahlung5-10, wöchentl. Rate1-3 M.
Paletots „ 20 -40 „ Anzahlung8-10, wöchentl. Rate1-1.50 „

Knaben- u. Burschen-Anzüge 10-25 „ Anzahlung4-, wöchentl. Rate 1- „
Fertige Damen -Kleider, Umhänge -Jackets

Anzahlung von 5 Mk. an. — Wöchentliche Rate 1 Mk.
TQZjgT  Herren -, Damen - is. BCinder-StiefeE.u.

Alle anderen Artikel , besonders

Möbel - unä Dolfteewsskea
aus eigener Werkstatt in größter Answahl unter günstigen Bedingungen.

LieicTuii «: ganzer Wohnnngs *£ iiirIchtuDgen,
Kunden, die ihr Conto beglichen, erhalten Crebit

ohne AnzaSiEung . ..
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^Arbeits-Nchmis. > ! idllluil]
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> »teig ' N str di, '« Rubrik bitten wir bi»
11 Uhr Vormittags

tn unserer Expecinon einziilteiern.

8leIIen-6e8ucti6.
Tüchiigtr Schnstsetzer

sucht Stellung . 948;
Näheres Expedition.

Junger Manu , perf. französ.
und etwas englisch sprechend , sucht
Stelle als Diener bei einzelnem
Herrn , am liebsten auf Reisen.
Offert , unter A. M. 1872 , postlag.
„Berliner Hof " . 9411

Aeliere , erfahr ., Umsicht., zuverl .,
repräsenlalionSiähige Dame , nordd . ,
wünscht z. 1. April oder später die
Leitung deS Haushaltes ein . Hot
od . Pens zu übernehm ., würde sich
auch auf Wunsch später mit circa
Mk . 3000 . - betheiligen . Gefl Off.
«ub 0 . W. a . d Exp , d. Bl . 379 6

Sine Frau sucht Mouats-
stelle . Näheres Dotzheimerstr. 28
Gartenh . P . I. 9496

Offene Stellen:
Äiannitche Peri onen

.Dt

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Hel >» Lugeobulil,
9490 Tuchhandlung.

ZlriiiliMtlklBiig |
a . Ostern ges . Schiersteinerstr . 8l-

Mskllr.lkhrllllg
gesuchlt 9455

WilhI  Kranz . Hellmundstr. 5.
Lehrling mit guter Schulbildung
K sucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
Golbgaffe 9 . Tel . 2078.

Echrcincrtehrting aufOstern
ges . Wellritzstr .19b H .Walther . 7789
^. chueiderlehrling gesucht.
&  Kirchaaffe 32 . i8217

Schreinerlehrling gesucht.
9210_ WeUritzftr . 18

Cin Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

Hl. Frorath,
Eisenhandlung , 6973

Magaz . f . Haus - u . Küchenaeräthe.
Bäckerlehrling gesucht bei

Joseph Hescher , Dotzheim . 8777

1. Rolkarbeiter
sin d sofort Stellung . 9470

K. Marrhkiillrr

Kolporteure und Reisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R . Eiseuvraun.

Buchbandlung , Emserilr . 19 , I-
Tüchr . Reisende u . Colporteure,

auch mit Gewerbeschein , sofort gegen
höchste Provision und großen Ver.
dienst ges. Frankenstr . 23,1 l. 947 6

Tüchtige Möbclschreiner
gesucht. I . Brustmanu.
9488 Sch achihauSstraße 12.

Cin tüchtiger Rock« und
Hosenmacher

gesucht gegen hohen Lohn und
dauernde Beschäftigung bei 9497

Ph Lutz. Schneidermeister,
Eltville a . Rh.

Vertreter
gesucht.

Eine leistungsfähige Brikett-
fabrik sucht für Wiesbaden
und Umgegend mögk. einge¬
führten Vertreter . Kohlenhändler
bevorzugt.

Gefl . Off . unter F . H . Z . 207
an Rudolf Mosse , Frank-
fnrt a M. _ 373/1
Verein für unentgeltlichen

Arbkitsuaihivtls"
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Wannet
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Küfer
Wagen -Sattler
Schneider
Zimmer .Tapezierer
Wagner
junger Zimmermann
junger Herrschaftsdiener

Arbeit suchen:
Herrschafts -Gärtner
Glaser
Küfer
Monteur
Maschinist — Heizer
Bureaugchülfe
Bureaudiener
Hcrrschafrsdicner
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Melker (Schweizer)
Taglöhncr
Krankenwärler
Bad meister.
Masseur

_ Kehrtinge. _
Für unsere Expedition suchen

wir einen jungen Mann aus guter
Familie als

Lehrling,
welchem Gelrgenhril geboten ist. sich
in der ZcitungSexpedition u.
dem Schalterdienst auszubilden.

Expedition des 9332
WieSbad . General Anzeiger.

Lqlkilirrlklirliiig gef.
936 1_ Hellmundstr . 52 .

Lehrling sucht
9377 Heinrich Kraft,

Buchhandlung ii . Antiquar iat.

Sin Mnlkhlliilg
gegen wöchentliche Vergütung ge.
sucht in Cchierftein bei Bäcker,
- - lster Hermann Arudt . 3800

K WM
K rfKjÄtükÄak Äk a * m

Nach Ostern findet ein
braver Junge als

Schriflsktzkr-ührling
Ausnahme . — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt . 93d6

Truckerei - es
Wiesb General - Anzeiger.

Weibliche Personen.

Srdkilll. Mcheil
mit guten Zeugnissen , welches
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit . außer Waschen , versteht,
für sofort oder 15 . März gesucht.
Lohn 20 25 Mark . 9495

_ Adelbeidstr . 97 , II.
Mädchen für Kind und Haus

gesucht , per 1 . April . 9511
_ Herderstr . 6 p.
Mädchen s. Wasch « und Putzardcit

Hclenenstraße 6 , H. 3 r . 9519

/Einfaches solider Alleinmädchen
^ zum 15 . März gesucht
9521 _ Kapellenstraßc 8 . 2.

Unabh . tüchtige Monatssrau
tagsüber gegen gut. Loh» gesucht.
9482 Oranienstr . 2 Part.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftraffe 65 II.

Ab 1. April Sedanplatz 3 . 1
(Straßenbabn -Ha testelle) .

Sofort u . später gesucht : Allein -.
Haus «, Zimmer « u . Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u . Pension
Kinder gärtnerinnen .Kindermädchen

NB . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension . 2605
_P . Geister , Diakon

Krhrmädchen.

Lkhrmiichr»
für feinen Putz gesucht - 9489

Ij.  Kleinofen , Langgaffe 4
E . Lchrmädch . f. Schneid , ges.

M . Stahl , Helenenstr. 11 I. 9410
Jg . Mädchen können unent«

geltlich Kleidern, , u . Zuschneid . erl'
9309 Friedrichstr . 33 , 1.

Lehrmädchen . Ein Mädchen
kannn das Kleidermachen gründl.
u . unentgeltlich erl . 9468

Kirchgaffe 51 , 2.

( £ in Mädchen s. Hausarbeit u.
^ Kochen gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 20 , 1._ 9448
HsZonalsmädchen oder -Frau ges.

Bleichst , aße 9 . P.

Junges Moiiatsmädchen ges.
9452 Friedrichstr . 14 , H. p . l.

Monatsfrau oder Mädchen für
Bornultags gesucht . 94 . 9

Moritzstr . 51 . 2.
» Ein fleißiger Mädchen , das
die Hausarbeit versteh :, wird ges.
9321 Adolfsallec SO . S.

Slickerinncu u . Lehrmädchen
gejucht Bleichstraße 9 , 1. 8855

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige , perfekte , kathol.

Ootellröchin^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d.  Exp . d. Z.

Selbstständige gut empfohlene

Uerlräufrrin
für Schweinemetzgerei lucht 9423
P . ^ lory Kirchgasse 51.

Kklsklilk Laillril- nnD
AkrilltlatbriitMlle»

sofort oder später gesucht. 9447

Webergasse 10.

lennnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

r̂ as Buch für Alle . Jllnstr.
^  Welt . Vom Fels zum
Meer . Jlluftr . Chronik der
seit , lieber Land und Meer.
Uv Mensch von Tr » reff,

Dr . Klcnkcs , HauSlcxikon.
alle schön eingebunden , sind billig
z. v-rk. Drudcnstr . 3 , HtS. 2.

9524

Anst . j . Mädchen k. d . Kleider«
machen gründl . erl . bei Verricht , v.
etw . HauSarb geg . monatl . Lohn.
_Friedrichstr . 14 , H . p. l. 9353

Lehrmädchen für Kleiderm . ges.
Frl . K . ttiffel . Wellritzstr . 13,
Frontsp . 9491

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vcrmittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I . f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allem -, HauS «. Kinder -,

Ziniiiier - u . Küchenmädchen
Hotel -Personal.
Wasch -, Putz . u . Monatfrauen.

Gut cmpfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u . Büglerinnen.
Adtheiluug II. für feinere

Bernssarteu.
vermittelt:

Kindcrfräulein u . - Wärterinnen.
Stützen . Haushälterinnen für

Private u . Hotel - .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lebrinädchen.
Sprachlebrerinnen.  _

fiaiitn mib Wiibche»
aller Berufsartcn find , leicht, gut.
Nebenverdienst durch gelegentlichen
Verkauf ein . mit 2 gold . Medaill.
präiniirl . Schönheitsmittels . Näh.
kosten!. Schwalbacherstr . 55 , 1 . 9242

Ein Mädchen s. Kunden z. Weiß.
zeugiiühcn , Hotel nicht auSgeschl.
Näh . Herinannstr . 3 , Hlb . 1 . 9373

Alle Arb . in Kleider - u . Putz-
fach werden coulant gefertigt.

Frau Witlivc Michel,
9131 Walramstraß : 31 , HthS.

Kliaiig. Gesangliiichkr
von 1,15 Mk . an , 9256

mit Goldschnitt von 1.80 Mk . an.

Kob. Schwab,
Buchbinder , 12Fanlbr >tnnenstr . 12

l̂ iil Nckuoni
mit eig. Besitztbuin . 25 Jahre alt,
sucht die Bekaiintschaft einer Dame
im Alter von 20 — 30 Jahren , mit
eiiieii , Vermögen von ca . 1500 dis
3000 M . zwecks »baldiger Hcirath.

Gefl . Offerten unter L . O
S4 « S an die Exped . d. Bl . 9465

AllSlsclfkil si. Kttttziikii
von Neubauten besorgt rasch und
billig . 7164

Wlth . Frtok , Noonstr , 17.

Fahrrad , neu . gute Marke billig
zu verkaufen , bei Schäfer , Adler-
straße 16 . Verderb . 1 . St . 9507

16 . Jahrgang . n tt 6l
»v.

| General -Anzeiger
U füc

n

Hlürnberg-Uürth
Korrespondent von und für Deutschland

gelrfenlte « nd verbreitetes
Zeitunq von Nürnberg - Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — stz',
außer Sonutag — in 8 bis 24 Seiten . - 4

- 1H
Zer Äeuerar -Anzeiger für ZlürnSerg -Jürtß "

ist ^ uöliliations -Hrgan von üöer LttOIsstir -,
Aahu - « . Gemeinde -'

veyördeu und zahlreiche » Mereineu.

Der General -Anzeiger für Mrnverg -Mrltz
bietet täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tages-
ncuigkeiten aus allen Thcilen der Erde , jedoch ins¬
besondere aus dem engeren Baterlande , als auch
in Abhandlungen , Erzählungen , Nomanen u . s. w.

Bezugspreis nur 1.05 Mk . vierteljährlich . j!

SÄRffgre IB «- -»»- 9
velkansen . 9501

Näh . j . d. Exped . d. Bl.

Kupfergeschirre
Eisconservator , Gefriermaschine,
gebr .. zu kaufen gef. Off . an den
Verlag  unter H 0510.

jimriti -WkW.
verk. Walramstr . 32 . 1. 9503

Ein neues stlderpl, . und Igel ».
Einspänner «, 1 geb . Doppel-
spänner - Chaisengeschirr und
eine Partie Bogenpeitschen
billig zu orrk. 9530

Goldgasse 8,
Sattlerwerkstätte.

Friedrich Sog.
Tapezirer und DeHrateur,

Walramstraffe 6,
empfiehlt sich bestens bei billigster
»nd reeller Bedienung . Wohne
vom 1. April ab Hellmund-
straffe 29 , Part 9444

it
Gcoße IkistunaSsähiae , aus

wärtige (süddeutsche)

Mbol - Iubrib
liefert frachtfrei an zahlungs.
fähige Privatleute u . Beamte

Hlölrrl jttliiher Art
compld ( e Betten,

sowieganze Ausstattungen,
geg. monatliche od vierteljährl.
Ratenzahlung , ohne Ansschlag
des wirkt , rccllcn Preises
und gewäbrt volle Garantie
für Tolidität der Waareu.

Off . werben durch Borleg.
ung von Mustern erledigt » nd
sind erbeten unter 41 . 0 . 22
an die Exped , d. Bl . 489/267

Buch über die <Lbe wo zu viel
Kiiiderseg . 1' / , M . Nachn . Wo

Blnt 'Ä Frauen '" ^
Dr.Sit|l«uftliig

3761

der eine reichhaltige,
auf allen Gebi -teu

gut informirte . populäre
Zeitung großen Stils,

in der Metropole der
Rhcinprovinz

täglich zweinial erscheinend,
lesen will

Küchcnschr . 16 Mk ., Verukows
56 Mk .. Waschko <>. 36 Mk ., Stühle,
Tische zu vk. Wellritzstr . 39 v( l. 9392

Kanarienhähne
u. Zuchtweibchcn zu verkaufen
Friedrichstr . 12 , Mib .Hosmann .9384

Harzer Kanarienhähne u.
Zuchtwcibche « billig zu verk.
Moritzstr 23 , Froiilspitze . 9487

®rüne Rhciuwciustaschcn,ganze und halbe , 7— 8000,
billig zu verkaufen . 9389

_ Hclenenstraße l. j lseiammtauflage MI

Dickwurz,
3 « bis 400 Centner , zu verkaufen . I
9493_ Wcllritzmütrle

Accumutatoren,
neue und gebrauchte , billig zu ver«
kaufen . Empfehle niich zugleich zum
Laden und Rcparircn von Accu-
mulatorcn re. Emil Stöfser,
Sebanplotz 4 . Tel . 2313 . 9412

Ei»faü»wer gndmfni
nebst Bäckereigerälden zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition . 7632

®ijenii !i 'u [jniaitm
aus verzinktem Spiraldraht , un¬
verwüstlich , eleganter Aussehen,
eine Zierde für ' s ^ auS . 3 Stück
4 .50 Mk . fran o gegen Rachnahine
versendet 3541

Otto Wever
n Plcttcnbcrg ( Westfalen )

Lodal-äterlic.
Nkrßchtlvngs-Kaffk.
Mittwoch , den 13 . März,

Abends 8 *^ Uhr , int Saale
zum „ Te 'utschcn Hof " ,
Goldgasse,

Äufierordentliche

Gkiiktti-örts»ulmlii»g.
Tagesordnung.

1) Neuwahl für den verstor¬
benen Kassenführcr;

2 ) Sonstige Kassenangclegen«
Heiken.

Hierzu ladet ein
9454 Ter Borstand.

Unt.
Mein schönes schuldenfreies Gut

bin ich Willens , gegen schönes
Haus , Villa oder Terrain zu ver¬
tauschen.

Gest . Offerten erbitte an die

Exp . d . Zlg. _ 312/76

Ueichsllljjt
durch einfaches unschädl . HauS«
mittel heilbar , für einige Pfg . selbst
herstellbar . Näheres kostenlos
Schwalbacherstr . 51 1. _ 9 -J41

Kaiser-Panorama
Mariritinsftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 10 . bi» 16 . März:

Eine herrliche Wanderung

U erste und wirksamste Jnsertionsorgau wi
— Auflage 36000 Exemplare — «

r Ai in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen 7.̂
nördlichen Bayern . Für Bekanntmachungen jeder [| ]
flrt läßt der General -Anzeiger für Aürnüerg . f{\
Aürth infolge seiner großen Lerbreitunz den
größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Insertkonspreis nur 20 Vfenukg für
die Petit -Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Na - W

batt gewährt . DU

Beilage » (einfache Blätter ) werden für die

Gefammtauflage mit 120 Mark berechnet . 3301 ^

kdermlm«
±  der in einer in Köln und

Umgegend fast
in jedem Hause gelesenen

und durch die Post nach

ca . 1200 Postorten
Rheinlands u . Westfalen»

iu vielen tausend
Exemplaren versandten

Zeitung aunoncircn will

abonnire inserire
für nur Mark 3 .00

pro 3 . Quartal 1901
bei der Post

für
25  Pfg die Zeile

(bei Wiederholung Raba .t)

auf das ! in dem

Muer Snfldifatt.
Expedition : Köln , Gtolkgaffe 27 .

3789

... „ Sichere Erfolge K 8
baden Sie im Großberzogthum Baden von Ihren Inseraten durch
nützung der in Karlsruhe erscheinenden

NN

Riesen Gebirge.
Täglich geöffnet von Morgen » 10

bi» Abend » 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen M . 1 .— . 12 St . M . 2 .75.

General - Anzeiger der Restdenzstadt Karlsruhe
und des Grofiherzogthums Baden

Verbreitelffe Tageszeitung des GroszherzogthuvlS
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage
2 7 9 O 5 SS l £xeiiig >l *u *£<

Täglich eine Mittag - und Abend -Ausgabe . JnsertionspreiS lur ^
6gefpaltene Petitzeile nur 20 Pfg . ; bei Wiederholungen angcmeli .
Rabatt . Probenummcrn und Preisberechnung nach eingesandtcin ^

' stehen gerne zu Diensten. _

20 Pf . Groffe neue Pflaumen p. Psd . 25 —70 Pf-
30 Pf . Äem . Obst (7 - 8 Sorten ) p . Psd . 40 , 50 u . 60 „
22 „ Gctnüsennudeln , HauSm ., per Psd . 40 — 70 »
24 „ Maccaroni , in Packelen „ „ 50 u . 60 *

•V. Schaal », (Smlirnör. 3.
16 Pfg . Große neue Linsen , gar . gulk . Hülsenfrüchte , ^ r t̂»
frische Frankfurter Würstchen Stück 16 Pfg . 151/2 * »
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üSBijral iln etil« !!
»ccaujen wir jede»

Mittwoch
die sich während einer Woche angriammelleu

Reste spottbillig!
Versäumen Sie cs nicht und besichligeu Sie die aus-

gclegten Neste . Sie werden sicher etwas Pa scudcö
und PreiSwiirdtges dabei sindeu.

|MT Heute
find neu ausqclegt:

Reste zu Garten - o. Balkon -Tecken. 120. 160 und
145 Cmlr. breit, ra. 1'/, Mir. lang, der Rest Mt . 1.85.

Reste zu weißen Kopfkiffen, ca. 3 Mtr. gestreifter
Satin . Mt . 1.20.

Reste in weist«« Crcttone u. Shirting , 5 Mtr.
Mk. 1 .—. Größereu. kleinere Reste je nach Größe
u. Qualität sehr billig.

Reste in guten, grauen Cöperksfutter , 3 Mtr Mk.1.—
Reste zu Nachtjacken in weißem Flockpique oder Bar«

chcnl2 Mtr . 80 Pf.
Reste zu Kinder Kleidern , ueue Caros u. Streifen

2 'U Mtr. 1 Mk.
Rest- zu Wasch - Kleidern , die 6 Mtr. Mk. 2 . - .

2 .50 u. 3 .—.
Reste in Schürzeustoffcn , ca, 1 Mtr ., 25, 40,

50 , 50 u. 70 Pf.
500 Mrr Kleiderstoff Reste, verschiedene bess. Qua¬

lität, durchschnittlichMtr . 50 Pf.
Schwarze Alpaca Roben 6 Mtr . 5 Mk,
Taschentücher in weiß und bunt, St . 10 , 15 , 20

25 u 30 Pf.
Handtücher -Reste, einzelne Handtücher, 115 Cmtr.

lang , zu 25 Pf.
Weiste Tanien -Hemde ». Jacken u. Beinkleider.
Weifte Kiffen - und bunte Bettbezüge , Bett-

tücher-Reste.
Kragen , Manschetten , Cravatteu.
Fertige Herren Anzüge von 0 Mk. an.
Knaden-Anzüge . 1 —? . von3 Mk . an. 7 —12 , von

4 .50 , Jünglings u. boufirmandcn Anzüge von
8 SRf., Buckskin Hosen von 2 .50 bis IO Mk

Hose» «. Westen . Einzelne SaccoS.
Arbeiter Kleider . Berufs -Kleider.
Tischdecken. Bettdecken . Möbelstoffe , Läuferstoffe,

Gardinen , Rouleaux . Wachstuche
zn auffallend niedere « Preisen . 9260

Guggenheim & Marx
14 Marttstrasze 14, am Tchlotzplatz.
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Israefitifrfie(fjilfusgenwiuie.
Synagogeilplätze.

Diejenigen Gemeinderuitglieder, welche ihre seitherigen
Synagogenplätze für das Jahr 1901|02 zu behalten wünschen,
wollen dies

dis einschliesslich 17 . März er.
schriftlich oder persönlich bei dem Unterzeichneten anmelden,
da andernfalls vom 18. März er. ab über diese Plätze ander¬
weitig verfügt werden wird. Tie Quittungskarlen können
gegen Zahlung des Miethbetrages auch sofort in Em¬
pfang genommen werden. 9058

Wiesbaden, 28. Februar 1901.
Israelitische Cultuskasse

Bureaustunden: 8' |, —11 Uhr. Benedict Strang,
Telefonruf: 763_ Emserstrasie 6._

Jftfitt sklWrckger KaMkiile.
Die von der Wiesbadener Handelskammer her

ausgegebenen

.Kaufmännischen Lehrverträge
können bei den Herren: M - Bentz , Neugasse, (Kd. Böhm,
Adolfstraße, S -. Harttburger , Langgasse, Chr . Keiper,
Webergasse, I . C Keiper , Kirchöasse, LouiS Schild,
Langgasse, I . Stamm , Gr . Burgstr., und Qsc . Tiebert,
Taunusstraße, kostenlos in Empfang genommen werden.
9379 Der Vorstand.

aus gute, geschmackvolle und
preislvürdige

Tapeten,
so verlangen Sie, bitte, bei Be-
darf meine sehr reichhaltigen u.
interessanten Muster der neuen

deutschen Richtung.
Herrn. Stenzei,Schulg. 6.

Versandt nach allen Nichtungen . 7922
ICSST" Vertreter überall gesucht

WALHALLA-THEATER, i
-— <r.

Donnerstag, den 14., n. Freitag, den 15. März,

preis-HMIferfitm
zwischen dem f. k. Fechtmeister

Prof . A . Sulliviau
und dem akademischen Fechtmeister au der Universität zu

Karlsruhe

Herrn ffliil Kleber
Säbcl-Meusur.

♦♦
Schiedsrichter : Der Vorstand des Wiesbadener

Fecht-Clubs. 184/126

Trllby

Mann&Stumpes
Verlängerungsborde „ Trilby“
zur Ausbesseruug und Verlänge¬
rung von Kleidern unentbehr¬
lich. Jede Hauptfarbe lieferbar.
Mann &  Stumpf )’5 neue
vollkommen  st e Mohairborde
,,Königin 11 (nur Echt  mit
Stempel „Mann & Stumpe “)
entzückt alle Damen, ebenso die
neue Kragen -Einlage „PorÖa “ .

Vorräthig bei:

S. Blumenthal&Co.,
Kirchgasse 46 .

3701

igarresi,
Cigaretten^

' Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , fWauritiusstrasse 8.
Unterzcichuerer erlaubt sich, auf sei,» mit den neuesten Maschinen

auSgesialtetes

Nainpf-Kage- uml KobelwerU
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preise für Hodrllla. Sdtntiötn pro Stiif. ittli.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache aus meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst das zum Hobeln unv Schneiden ein¬
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
„harte „ „ .. 70 „

Bestellungen erbitte ge fl. durch Postkarle oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . ( »rimm,
8006 Dotzheim rom Babnbos) bei Wiesbaden.

Echte amerikanische Graphophone
Ein Geschenk,Vollkommene

Syrern«
Maschinen . bag ^- r - fJ)e ^tlcgeubeit paßt und Jung und Alt

Keine willkommen ist.

6i“i9t  Das Gr>aphophon
über«risst alles bisher Dagewefene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut-
lichkeit.

Das Graphophou bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— auswärts.
Grand Prix Columbia -Phonograph Co. m.b. H. Bcrlin W

Paris 1000 . Jricdrichstrafte 6 5a . 3591/220
Auf Wunsä, Kawloa 53 gratis und franco

Mimik-
THEATER.

Vom 1. bis 15 . März:

fuftons Kikskn-Panorama.
Sensationell! Sensationell!

Sulllvian u. Aranlra,
das weltberühmte Zlunstsechterpanr.

The Arleys, bom. Itaiifahrrr.
9SBT  Colossaler Erfolg. 180/261

Messtci’s Kosmograph
mit den neuesten aktuellen Ausnahmen,

' sowie daS übrige
großartige Programm.

n
Verlobte !!
finden bei mir die grösste Auswahl jr
geschmackvoller Möbel

für Ausstattungen.

Job . Weigand «& <'»
Sfarktstrasse 20 , I (Drei Könige).

Billigste Preise . Reelle Bedienung.
9440

m

5 ^ Hraunkohle », %
Stücke, per 20 Centner Mk. 20.— frei ans Haus über die Stafctroaoae
per Cassa3°/0 Sconlo , 1 Centner Mk. 1.10 netto, empfiehlt

A « 8> Knipp,
Kohlen - u. Holzhandtong.

Comptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundskraßc 33. verlängerte Nicolasstraße. 867 . 8838

Dreifluhe Freude
durch gute Keimkraft , echte Sorten , reichliche Ernte hat jeder
Gartenbesitzer. Gärtner 'oder Landwirth an seinem Garten oder Feld,
der seinen Bedarf an Sämereien aller Art deckt bei

Joh . Georg Mollath,
Inh . Reiuh . Benemann , 7 MauritinSplatz 7.

Illustrierte Preisliste für 1901 gra' iS und franko. 9118

§ Hans Wentel
^ 'Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft jj

30 Kirchgasse WIESBADEN Kirchgasse 30.

K Ueberuahme von Hotel- und Braut-Ausstattungen
p sowie alle Herren - und Damenwäsche nach Maass
^ unter Garantie 5702
^ für solide uud elegante Ausführung zu reellen Preisen.

15 iJf.(6arnnt. rein amrtib*Petroleum 15 M.
22 „ Beste Ia Kernseife bei 5 Psd. 22
40 „ Borzügl Salatöl reines Schweineschmalz.
25 „ „ Marmelade . 10-Pfd.»Linier M.153/22«I . Schiuil ». ©rabfnßr.3.

Schmiedekohlr»
Ia Nuß III empfiehlt fuhren- und cemncrweife zu

herabgesetzten Preisen.
Bei ganzen Waggons bedeutende Preisermäßigung.

Ang . Eülpp,
Komptoir : Fernsprecher Lager:

Hellinuiid'traße 33. 867 . Perlänqerte Nicole

Itlieinisclies

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik

-» i Programme kostenfrei. 29141

25  ÄRetzgergasse 25 .
Herren-Sohlen und Absatz von 2.50 an. Frauen von 1-öO

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wiih. Kölsch,.
Schuhmacher, Meygcrgaffe

Gelckiäft geSsi'net von Moruens H bis Abend? 6 Uhr — --

Alagnum-bonum Speisekartofskl
Centner Mk. 2,65, frei Eiter, liefert,

C F . W schwanke , Consumgeschäft , ^
Schwalbachcrstrafte 49, 9432 Telcvbo».

P atente Ge>)rauch3-MusteroChu<->
Waarenzeichen etc.

erwirkt . 471^
Ernst Franke.

1™ » « .■ veetausen will, thut eS de» Profite- wegen- Kropp hilft fich"
^ Erhältlich m allen Drogerien . ^Oo-

Zahnschmerz
vacrolwakle) Ä FI. 50  Pf--
Wer Ihne» e'waS andere- vai»

'4tre »g reelle and bllligfre veiugSguellet In rnehr all HO"9
Familien im Gebrauchek

6r !n86k6Ü6rn ,
! Vchwn>»e»feder». « chwauruoause« und
!Sorten veickcdcrn und Daunen. Nenhett u beste« einigon-Nute, yrrlswerte vetckrdernp. Pfund für0 .v«: 0.80: 1
valbdauire « L.S«l ».80. Polarfeder » : haldwetfiS: weißweiste« änfe. n. « chwatteafedernS. S,60; 4; 6. Sllderwelbe5 (T
«chwancndaimen 5,?5, J;8; 10 Jk. «cht chinestl» e

U.  JMarDannen 3, 4;6 jl  Jedes brlied. Quant»« zollftrt
\ Nichrgefallendes bereltwllligst auf u»,ere « ofteu zurlickgenamulc».

psoksp L 6v . in Herford Nr. 30 in Westfalen- ,;
Sr Pro de» u. austtlhrt. Preisliste », auch übern.-«t-tw<re, »« «-" ,
portofreik Angabe der rrotai »»«» für ^cdern.Neoven' erwinn̂ .
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